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Der Krieg in der Ukraine erschüt-
tert uns alle – und er hat zugleich 
eine Welle der Solidarität 
ausgelöst. Die Kirchen beziehen 
Stellung. In vielfältigster Weise 
engagieren sich die Kirchen und 
ihre Hilfswerke.

«Es ist wichtig, dass wir zu diesem Unrecht 
nicht schweigen, dass wir uns versammeln 
und miteinander sprechen», sagte Bischof 
Felix Gmür im Zusammenhang mit einer 
Friedensdemonstration in Solothurn. Er füh-
le eine grosse Trauer und Ohnmacht. Deshalb 
rufen die Kirchen zu Gebet für den Frieden 
und Innehalten auf. Offene Gotteshäuser 
haben eine wichtige Funktion für die Men-
schen, wie der Zürcher Grossmünsterpfarrer 
Christoph Sigrist kürzlich gesagt hat: «Kir-
chenräume sind Resonanzräume für die 
Seele. Hier werden wir gehört, wenn die Welt 
um uns verstummt.» 

Bei Kerzen und Gebet können die Kirchen 
nicht stehen bleiben. Weitherum werden 
Hilfsaktionen lanciert. So haben die Kirchen 
im Kanton Zug eine eigene Hilfsaktion gestar-
tet – mit dringend benötigten Sachen des 
Lebens wie Hygieneartikel, Lebensmittel, 
medizinisches Material oder viele andere 
Dinge wie etwa Power-Banks. Ohne Akku 
kein Handy, keine Kommunikation. Dabei ist 
gerade Letzteres «lebensnotwendig». 
Auch bei Hilfskonvois können Kirchen nicht 
stehen bleiben. Ebenso wichtig ist die Bereit-
schaft zur Aufnahme von Geflüchteten in der 
Schweiz. Über zwei Million Menschen – vor 
allem Frauen, Kinder und ältere Personen – 
haben die Ukraine bereits verlassen. Justitia 
et Pax, eine Kommission der Schweizer Bi-
schofskonferenz, hat in ihrer Stellungnahme 
den Bundesrat aufgefordert, «Flüchtlinge 
unbürokratisch und rasch aufzunehmen». Es 
werden mehrere Millionen Menschen sein. 
Die direkten Nachbarstaaten Polen, Slowakei, 
Ungarn, Rumänien und Moldawien können 
diese Last nicht allein schultern.

Die drei Landeskirchen haben auch 
klar Stellung bezogen: Sie «verurteilen 
den Angriffskrieg Russlands gegen die 
Ukraine, der auch den Frieden in Eu-
ropa bedroht». Justitia et Pax weist im 
Weiteren auf die wirtschaftlichen und 
finanziellen Verflechtungen der 
Schweiz (Finanzplatz und Rohstoff-
handelsplatz) mit Russland hin: «Der 
Krieg in der Ukraine darf nicht über 
die Schweiz finanziert werden.»
Stefan Doppmann, Präsident der 
VKKZ, weist in der Medienmitteilung 
der Katholischen Kirche Zug darauf 
hin, dass es wichtig sei, sich nicht nur 
kurzfristig zu engagieren. «Bei aller 
momentanen Betroffenheit dürfen wir 
nicht vergessen, dass unsere Unter-
stützung auch morgen und übermor-
gen noch notwendig sein wird und 
einen langen Atem verlangt.»
•	FRANZ LUSTENBERGER

www.caritas.ch/de/spenden/spenden.html
www.juspax.ch/stellungnahme-von-
justitia-et-pax-zum-krieg-in-der-ukraine/

Es geht um Menschenleben
Die Kirchen setzen auf vielerlei Aktionen gegen den Krieg

EDITORIAL 
Noémi Héjj

Klinikseelsorgerin  
Cham

GOTTES GPS-SYSTEM
Was wäre, wenn man uns ein von Gott ent-

worfenes GPS-System (Gottes Heilsplan) 

anbieten würde, das uns den Weg aus diesem 

Labyrinth hinaus zu unserer wahren Heimat 

zeigen könnte ? Was wäre, wenn wir wüssten, 

dass das Reich Gottes bereits jetzt schon da  

ist, in uns ist?  Was wäre, wenn es möglich 

wäre, in diesem Reich, in Gottes Himmel und 

in seinem Frieden zu sein, und zwar nicht erst 

zu einem späteren Zeitpunkt, sondern schon 

jetzt ? 

Jesus erzählt uns von diesem Ort, der nicht 

von dieser Welt ist. Er erzählt uns vom Himmel. 

Und wenn wir uns auf Gottes GPS-System 

einlassen, wenn wir uns vom Heiligen Geist 

führen lassen, finden wir den Himmel. Und 

dieser Himmel wird im Leben gefunden, nicht 

erst nachdem wir gestorben sind. Es gibt  

keine Zeit, keinen Ort und keinen Zustand, in 

dem Gott abwesend ist. Es gibt nichts, wovor 

man sich fürchten müsste.

Es gibt keine Möglichkeit, sich eine Lücke in 

der Ganzheit, die er ist, vorzustellen. Das 

Zentrum eines Hurrikans ist vollkommen ruhig. 

Nach aussen hin herrscht das Chaos. Doch 

wenn wir zentriert sind, sind wir friedlich. Und 

in diesem Frieden finden wir den Himmel. 

Der Bau des Tagesheimes für behinderte Kinder 
im ukrainischen Chust wurde auch mit Hilfe der 
Pfarrei Baar realisiert.

Q
ue

lle
: F

ra
nz

 L
us

te
nb

er
ge

r



Nr. 12/13  |  Pfarreiblatt Zug 3

Die Lehre über Krieg und Frieden 
hat die Kirche seit dem Ende des 
Römischen Reiches immer wieder 
beschäftigt. Basis der folgenden 
Überlegungen sind Aussagen  
des 2. Vatikanischen Konzils, 
Lehrschreiben des Papstes und 
Gedanken von Theologen.

Im Gottesdienst geben wir einander nach 
dem Friedensgebet die Hand als Zeichen des 
Friedens und der Versöhnung. Und am 
Schluss werden wir in die Welt geschickt – mit 
dem Auftrag «gehet hin in Frieden». Darin 
versteckt sich mehr als nur der Wunsch, 
friedlich nach Hause zu spazieren. Militär­
bischof Werner Freistetter, während Jahren 
Leiter des Instituts für Religion und Frieden 
in Österreich, hat es in einem Referat im Jah­
re 2003 so formuliert: «Friede setzt morali­
sche Haltungen voraus.» Er verweist auf klare 
Aussagen des Vatikanischen Konzils. Einer­
seits gehe es darum, zur Vermeidung von 
Kriegen beizutragen und Dämme gegen ihre 
Unmenschlichkeit zu errichten. Andererseits 
um die Errichtung einer internationalen 
Ordnung, die «auf der Achtung der Personen 
und der menschlichen Gemeinschaften und 
ihrer Rechte beruht».

KLARE WORTE DES VATIKANS
Militärbischof Werner Freistetter, der unter 
anderem auch als Militärseelsorger auf dem 
Golan sowie in Bosnien und Herzegowina im 
Einsatz war, verweist auf Papst Johannes 
Paul: «Wer die Menschenrechte verletzt, be­
schädigt das Bewusstsein des Menschseins 
selbst. Er verletzt die Menschheit als solche.» 
Wichtig ist in diesem Zusammenhang auch 
die Enzyklika «pacem in terris» von Papst 
Johannes XXIII. Zum Verhältnis zwischen 
Staaten: «Ihre Beziehungen sollen von der 
Norm der Wahrheit, der Gerechtigkeit, der 
tatkräftigen Solidarität und der Freiheit be­
stimmt werden.» Was zwischen den einzelnen 
Menschen gelte, müsse auch für die gegensei­
tigen Beziehungen der Staaten untereinander 
gelten. Keine Nation dürfe einer anderen 

Nation Unrecht zufügen. Die Enzyklika zitiert 
dazu – beinahe prophetisch mit Blick auf die 
Neuzeit – den Kirchenlehrer Augustinus: 
«Fehlt die Gerechtigkeit, was sind dann die 
Reichen anders als grosse Räuberbanden ?»

«Nichts ist mit dem Frieden verloren. Aber 
alles kann mit dem Krieg verloren sein», sagte 
Papst Pius XII. im August 1939, wenige Tage 
bevor Nazideutschland das souveräne Polen 
überfallen hat. Kriege sind Realität – die 
katholische Soziallehre akzeptiert daher auch 
ein Recht auf Verteidigung mit Waffen, unter 
einer politisch-ethischen Bedingung: «Wenn 
alle Möglichkeiten einer friedlichen Regelung 
erschöpft sind.» Werner Freistetter verweist 
nochmals aufs Konzil: «... dass wir mit all un­
seren Kräften jene Zeit vorbereiten müssen, 
in der auf der Basis einer Übereinkunft zwi­
schen allen Nationen jeglicher Krieg absolut 
geächtet werden kann.»

WELTAUTORITÄT UND WELTETHOS
Voraussetzung dafür ist – so das Konzil – eine 
«von allen anerkannte Weltautorität, die über 
wirksame Macht verfügt, um für alle Sicher­
heit, Wahrung der Gerechtigkeit und Achtung 
der Rechte zu gewährleisten». Wir wissen alle 
aus Erfahrung, dass die UNO, auch wegen des 
Vetorechts von fünf ständigen Mitgliedern 

im Sicherheitsrat, diese Weltautorität nur 
begrenzt ausüben kann, respektive auch ver­
sagt. Der Luzerner Theologe Hans Küng  
setzt der fehlenden Weltautorität daher das 
Projekt eines Weltethos entgegen. Es gebe 
«kein Überleben ohne ein Weltethos». Es müs­
se für die Zukunft ein Weg in eine Gesell­
schaft der Friedensstiftung und der Gemein­
schaft der Völker gefunden werden. «Nicht 
nur Koexistenz, sondern Frieden», schreibt 
Küng: «Notwendig ist eine friedensfördernde 
Weltordnung  !»

Für Hans Küng ist der Dialog unter den Reli­
gionen zentral: «Kein Frieden unter den Nati­
onen ohne Frieden unter den Religionen; kein 
Frieden unter den Religionen ohne Dialog 
unter den Religionen.» Der Sinn von Religion 
ist der Frieden unter den Menschen. 
•	 FRANZ LUSTENBERGER

Quellen:
www.vatican.va/content/john-xxiii/de/ 
encyclicals/documents/hf_j-xxiii_enc_ 
11041963_pacem.html
www.bundesheer.at/pdf_pool/publikationen/ 
20100726_et_friede_militaer_christlich1_
freistetter3.pdf
Hans Küng, Projekt Weltethos, Verlag Pieper, 
München 1990

«Krieg und Frieden» – und die Sicht der Kirche
Von der Koexistenz der Staaten bis hin zum Frieden auf Erden 
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Die Kultur des Fastens kann auf 
eine lange Tradition zurückblicken. 
Fasten versteht sich als religiös 
begründete freiwillige Nahrungs-
enthaltung, nicht zu verwechseln 
mit Diät oder Schlankhungern.  
In christlicher Tradition gibt es 
eigene Busszeiten und Feiertage, 
welche die Zeit des Fastens aus-
machen. Die vierzigtägige Fasten-
zeit vor Ostern erinnert dabei  
an die Wüstenerfahrung Jesu, wie 
sie die Evangelien berichten. 

Fasten soll durch die Enthaltung von Fleisch-
speisen die Erinnerung an den Tod Jesu wach-
halten. Eine weitere Regel des Fastens besteht 
darin, dass nur eine volle Mahlzeit pro Tag 
und zwei kleine Stärkungen angesagt sind. 
Ausnahme bilden dabei die beiden Abstinenz-
tage von Aschermittwoch und Karfreitag. An 
diesen Tagen soll nur eine sättigende Mahl-
zeit eingenommen werden.

FASTEN UND ARBEITEN
Seit dem Mittelalter stellt das Bier eine beson-
dere Fastennahrung dar. Starkbier als Fasten-
getränk war in Klöstern normal, weil Bier im 

Mittelalter das einzige Getränk für einfache 
Leute war. Wissen muss man dabei, dass man 
Kaffee und Tee nicht kannte und auch Wasser 
aus hygienischen Gründen kaum geniessbar 
war, sowie viele sich Wein nicht leisten konn-
ten. Für Mönche bot das Bier die notwendige 
Energie, auch in der Fastenzeit körperlich an-
strengende Arbeit zu verrichten. Dabei blieb 
die Ration an Bier pro Mönch streng ratio-
niert. Wir wissen heute, dass die durch-
schnittliche tägliche Kalorienzufuhr unter 
Mönchen bei 5000 bis 7000 Kalorien und an 
Festtagen bei erheblich mehr lag. Die angeleg-
te Speckschicht diente dabei auch als Schutz 
vor der Kälte in den ungeheizten Räumen 

und war Folge vor der permanenten Angst vor 
dem Hungertod.
Anders sah es beim grossen Teil der Bevölke-
rung aus. War man nicht Mitglied des Adels 
und später des aufkommenden Bürgertums, 
war die Sorge um genügend Nahrung stetig 
präsent. Der Speiseplan war für diese Men-
schen oft sehr karg und schmal. Essen war 
damit für die Menschen immer ein Thema.

FASTEN HEUTE
In der heutigen Überflussgesellschaft sieht 
die Sache – in umgekehrter Art – nicht anders 
aus. Auch heute ist hierzulande «essen» ein 

Generalthema. Aber nicht die Sorge um zu 
wenig, sondern jene um zu viel Essen prägt 
den Menschen. Fasten bekommt in diesem 
Kontext nebst einer religiösen Akzentuierung 
auch eine humane. Die spürbare Renaissance 
des bewussten Fastens oder zumindest des 
Verzichts auf liebgewonnene Gewohnheiten 
motiviert manch einen/eine, sich der eigenen 
Lebensmitte wieder bewusst zu werden. Die 
Erfahrung des Verzichts regt zur Selbstdis-
tanz an und zur Justierung von Werthaltun-
gen. Aber auch das Heilfasten aus gesundheit-
lichen Gründen ist heute bei vielen Menschen 
beliebt: den Körper zu entschlacken, um ihn 
auf eine gesündere Basis zu stellen, so eine 
der Motivationen.
Fastentraditionen kennt nicht nur das Chris-
tentum, auch die anderen Religionen kennen 
sie. Im Judentum wird am Versöhnungsfest 
Jom Kippur auf Essen und Trinken verzich-
tet. Und im Islam zählt das Fasten zu einer der 
fünf Grundsäulen. Von Sonnenaufgang bis 
Sonnenuntergang wird im Monat Ramadan 
während 30 Tagen nichts gegessen und nichts 
getrunken. Mit dem Fastenbrechen nach 
Sonnenuntergang wird das Fasten jeweils 
unterbrochen. In den hinduistischen Traditi-
onen zählt die Askese und damit das Fasten 
zu einer Form, um zur Erlösung aus dem 
wiederkehrenden Prozess von Geburt und 
Tod zu gelangen. Und auch die buddhisti-
schen Traditionen kennen das Fasten im 
Rahmen der Meditation.
•	 GUIDO ESTERMANN

Sich des Eigenen bewusst werden
Fasten und Tradition
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Im Mittelalter gab es teilweise sehr strenge 

Fastenregeln. Fleisch- und Milchprodukte 

waren verboten. Erst mit Papst Julius III. 

(1550–1555) wurden diese etwas gelockert, 

indem Butter bzw. Öl und Eier, Käse und 

Milch zugelassen wurden. Wenn dabei 

aber die Fastenzeit sicher kein kulinarisches 

Hochereignis war, sollte sie doch wenigs-

tens zu einer erträglichen Zeit werden. Die 

Fantasie wurde damit angeregt und manch 

eine Fastenspeise fand Eingang in die 

Tradition. Denn so sagte man sich in manch 

katholischem Lande, «wer schon fasten 

muss, soll wenigsten gut essen !»
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Trauern ist ein Prozess. Durch  
ihn wird ein Verlust immer und 
immer wieder neu durchlebt  
und bewusst. Damit verbunden 
ist ein Kommen und Gehen  
von starken und oft nicht  
kontrollierbaren Emotionen.  
Trauer ist keine Krankheit,  
sondern ein im Menschen an­
gelegter Bewältigungsvorgang 
für Verlusterfahrungen.

Einmal im Monat treffen sich Trauernde im 
Zuger TrauerCafé, um über ihren Verlust und 
ihre neue Lebenswirklichkeit zu sprechen.  
Im Prozess des Trauerns wird der Verlust 
immer wieder neu durchlebt und bewusst. 
Damit verbunden ist ein Kommen und Gehen 
von starken und oft nicht kontrollierbaren 
Emotionen. Sie durchleben zu müssen, ist 
schmerzhaft und macht hilflos – vor allem in 
der ersten Trauerzeit. Zumal der Tod eines 
nahestehenden Menschen das Selbstver­
ständnis, das Weltbild, oft sogar das Urver­
trauen seiner Bezugspersonen und Angehöri­
gen erschüttert.

TRAUERARBEIT IST INDIVIDUELL
Trotzdem spielt die Trauer bei dieser Bewäl­
tigung von Verlusten eine unverzichtbare 
Rolle. Denn die Trauer hilft zuallererst näm­
lich, den Verlust als solchen wahrzunehmen, 
die Beziehung zur verstorbenen Person neu 

zu gestalten und so selber ins Leben zurück­
zufinden. Dies jedoch braucht Zeit. Trauer­
arbeit ist individuell; jeder Mensch trauert 
anders. So wie es seiner Persönlichkeit, seiner 
Lebenssituation und den Umständen, die 
zum Tod geführt haben, entspricht. Damit 
Trauerarbeit gelingen kann, müssen Betroffe­
ne über ihren Verlust und ihre Situation spre­
chen können. Dazu brauchen sie Menschen, 
die da sind, zuhören, manchmal auch Stille 
aushalten. Neben den Familienangehörigen, 
Freundinnen und Freunden gehören Seelsor­
gende und Fachpersonen zu diesen Menschen.

AUSTAUSCH UND DISKRETION
Sehr wichtig ist für viele Betroffene aber auch 
der Austausch mit anderen Trauernden. Sie 
können am besten nachvollziehen, wie sich 
die Trauer um einen lieben Menschen anfühlt 
und was sie auslöst. Trauercafés ermöglichen 
und fördern den Austausch zwischen Trau­
ernden. Deshalb lädt die Begleitgruppe des 
TrauerCafés Zug einmal im Monat zu Gesprä­
chen bei Kaffee und Tee (siehe Kastentext 
«Breite Trägerschaft») ein. Die Zusammen­
künfte werden von einem Zweierteam, beste­

hend aus ausgebildeten Trauerbegleiterinnen, 
Seelsorgenden oder anderen Fachpersonen, 
moderiert und folgen einem festgelegten 
Ablauf: Am Anfang stellen sich die Leitenden 
des TrauerCafés und die Trauernden kurz 
vor. Letztere nennen ihren Namen und erklä­
ren, um wen und wie lange sie schon trauern.  
Es folgt ein kurzer Impuls zur Gesprächs­
eröffnung. 
Zentral ist die absolute Diskretion: Nichts, 
was gesagt wird, darf den Raum verlassen. 
Schliesslich werden die Teilnehmenden ein­
geladen, von ihrem Alltag und ihrem Verlust 
zu erzählen. Dabei erfahren die Trauernden 
Anteilnahme, Verständnis und Trost. Zumal 
geteilte Trauer zwar nicht halbe Trauer ist, 
aber getragene Trauer. Betroffene haben 
manchmal Mühe, das TrauerCafé zu besu­
chen. Vielleicht fürchten sie sich vor Un­
bekanntem. Vielleicht haben sie Mühe, ihr 
Erleben in Worte zu fassen. Doch im Trauer­
Café ist nicht nur das Erzählen wichtig. Auch 
beim Zuhören können Trost und Hoffnung 
erfahren werden.
•	 CHRISTOF ARNOLD, GEMEINDELEITER 

MENZINGEN UND NEUHEIM

Einfühlsame Gespräche und Momente der Stille
Das TrauerCafé in Zug ermöglicht Austausch in einer geschützten Gruppe
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BREITE TRÄGERSCHAFT
Trägerschaft des TrauerCafés sind die 

reformierte und die katholische Kirche Zug, 

Pro Senectute, der Verein Palliativ Zug und 

das Zuger Kantonsspital. Das Angebot ist 

niederschwellig und steht allen Menschen 

im Kanton Zug und darüber hinaus offen. 

Die Treffen finden jeweils am ersten Freitag 

des Monats von 16 bis 18 Uhr im reformier-

ten Kirchenzentrum in Zug, Bundesstrasse 15, 

statt. Die Teilnahme ist kostenlos.  

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
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Ende Januar haben sich 80 Männer 
und Frauen aus den verschiedens­
ten Funktionen innerhalb des 
Bistums mit den Umfrageergebnis­
sen des synodalen Weges aus­
einandergesetzt (Pfarreiblatt 8/9).  
Mit dabei auch Zuger mit sehr 
unterschiedlichen kirchlichen 
Erfahrungen und Hintergründen.

«Intensiver Austausch, bereichernde Begeg­
nungen» sagt Bruder Franziskus Maria von 
der Klostergemeinschaft Seligpreisungen 
Zug. Gleiches hält Roman Ambühl, Pfarrei­
seelsorger in St. Johannes Zug, fest: «Die Tage 
in Basel waren sehr intensiv und auch kreativ 
produktiv.» Auch Christian Kelter, Gemein­
deleiter Hünenberg, hat das Treffen als «sehr 
dicht erlebt». Für Martin Iten von Anima Una, 
einer Plattform für katholische Neuevange­
lisierung in der Deutschschweiz mit Sitz im 
Kloster Maria Opferung, waren die Tage eher 
etwas «hektisch». Er verweist auf den grossen 
Zeitdruck, «um die anspruchsvollen Themen­
felder dialogisch abzuarbeiten». 
Martin Brun, Fachverantwortlicher Jugend­
arbeit im Pastoralraum Zug Walchwil, spricht 
von einem intensiven Austausch zu den The­
menkreisen der Umfrage. Konkret geht es 
ihm um die Veränderung der Zulassungs­
bedingungen für kirchliche Ämter, die Aufar­
beitung von Missbräuchen und die Stärkung 
der Ökumene. In drei Tagen können nicht alle 

Themen vertieft behandelt werden. Für Mar­
tin Iten bleib man bei einigen Themen «eher 
an der Oberfläche stecken». Dem gemeinsa­
men Hören auf Gottes Stimme, in Gebet und 
Gottesdienst, sei «zu wenig Raum» gegeben 
worden. Ähnlich drückt sich auch Bruder 
Franziskus Maria aus.

VERÄNDERUNGEN SIND CHANCEN
Einig sind sich alle darin, dass die Kirche in 
verschiedenen Belangen Erneuerung braucht. 
Darin sieht VKKZ-Präsident Stefan Dopp­
mann auch die Möglichkeiten des synodalen 
Weges: «Man kann die Organisation nur 
verändern, wenn man dabei ist und sich 
engagiert.» Der Austausch und die Zusam­
menarbeit innerhalb des Bistums trage zur 
Reflexion bei «und verändert auch einen als 
Teilnehmer selber». 
Christian Kelter erhofft sich, dass die Basis 
sich noch stärker in den Prozess der Kirchen­
entwicklung einbringen könne: «Die Basis 
wird bislang zu wenig beachtet und gehört. 
Wenn der synodale Prozess da mehr Dyna­
mik einbringen würde, wäre ich schon zu­
frieden.» Bruder Franziskus Maria wünscht, 
«sich nicht auf vorschnelle Lösungen zu 
stürzen», sondern zu erkennen, «wo Gott mit 
seinem Geist bereits am Werk ist». Martin 
Iten erwartet eine «andere Herangehens­
weise», konkret geht es für ihn bei der Er­
neuerung der Kirche um «echte Spiritualität, 
tiefsinnige Freundschaft und gelebte Kultur, 
wo Menschen miteinander und mit Gott 
Heimat erfahren».

REGIONALE ANTWORTEN
Für Stefan Doppmann ist mit Blick auf die 
Zukunft und den weiteren synodalen Weg 
eines wichtig. Die Menschen in den einzelnen 
Regionen der Welt seien mit ganz unter­
schiedlichen Lebensrealitäten konfrontiert: 
«Daraus entstehen unterschiedliche Bedürf­
nisse, für die man auch in der Kirche jeweils 
eigene Lösungen finden sollte. Eine Verlage­
rung von Entscheid- und Gestaltungskompe­
tenz auf tiefere Stufen würde dieser Tatsache 
gerecht, ohne den gemeinsamen Glauben, die 
gemeinsamen Werte und die Wahrheit der 
Botschaft zu schwächen oder gar aufzuge­
ben.» Auch Christian Kelter setzt auf eine 
glaubwürdige Kirche im Bistum Basel und im 
Kanton Zug, welche die Menschen «professio­
neller zum Glauben an Jesus Christus ein­
lädt». Martin Brun spricht von einer Neuaus­
richtung der kirchlichen Arbeit im Bistum, 
die sich um die 90 Prozent Menschen küm­
mern soll, die man nicht regelmässig in der 
Pfarrei antreffe.
«Synodalität heisst wörtlich: gemeinsam auf 
dem Weg sein», hält Roman Ambühl ab­
schliessend fest. Dazu gehöre eine Kirche, 
die sich als lernende Organisation und eine 
Theologie, die sich in ständiger Entwicklung 
verstehe. Dazu gehören Transparenz, Offenheit 
und Vertrauen, oder wie es Bruder Franzis­
kus Maria sagt: «Wir kennen die Antworten 
auf die Herausforderungen nicht, aber wir 
glauben, dass die Kirche vom Herrn nicht im 
Stich gelassen wird.»
•	 FRANZ LUSTENBERGER

Mit Zuversicht und Gottvertrauen auf dem Weg
Zuger Stimmen zum synodalen Weg im Bistum und in der Weltkirche
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«Herr, lass ihn dieses Jahr noch 
stehen; ich will den Boden um  
ihn herum aufgraben und düngen. 
Vielleicht trägt er in Zukunft 
Früchte; wenn nicht, dann lass  
ihn umhauen.» *

Dass ein Feigenbaum keine einfache Pflanze 
ist, durfte ich bei dem, der auf meinem Balkon 
wächst, selbst schon erleben. Fast wie im 
Gleichnis brachte er im ersten Jahr gerade 
mal eine Feige hervor, sodass ich die Hoff-
nung fast schon aufgab. Aber da ich auch 
schon an seinen Blättern grosse Freude habe, 
liess ich ihn mit dem heutigen Gleichnis im 
Hinterkopf sich weiterentwickeln. Sie können 
sich vorstellen, dass meine Freude gross war, 
als er im letzten, seinem dritten Jahr, eine 
Vielzahl an Früchten hervorbrachte, die gar 
nicht einmal so sauer waren wie erwartet.
Von dieser Erfahrung habe ich gelernt, dass 
die biblischen Bilder nicht nur Bilder sind, 
sondern auch eine Realität im Leben abbil-
den, die wir heutige Menschen vielleicht gar 
nicht mehr so kennen. Was Jesus mit dem 
Bild vom Feigenbaum deutlich macht, zeigt 
uns auch eine tiefe Wahrheit über uns und 
unsere Mitmenschen auf. Viel zu schnell wer-
den wir in unserem Leben ungeduldig oder 
verzweifeln, wenn die Dinge sich nicht so ent-
wickeln, wie wir uns das vorstellen. Dann 
sind wir schnell dabei, uns gegen Widerstän-

de durchzusetzen und andere Menschen zu 
verurteilen, anstatt ihnen die Zeit zu geben, 
die sie brauchen, weil sie vielleicht einen an-
deren Rhythmus haben als wir selbst. 
Eine Frucht kann nur schmackhaft werden, 
wenn sie eine gewisse Reife entwickelt. Dafür 
braucht sie Zeit. Diese ist wichtiger als ein 
möglichst speditiver Reifeprozess.
Der Winzer weiss, dass die Pflanze für vieles 
Zeit braucht. Darum setzt er sich für sie ein 
und beeinflusst die Bedingungen für das Rei-
fen so, dass es einsetzen kann. Jesus sagt uns 
mit diesem Gleichnis, dass das auch für uns 
Menschen gilt: Jeder Mensch hat sein eigenes 
Tempo. Weil Gott uns kennt und liebt, schafft 
er uns Bedingungen in unserem Leben, an-
hand derer unsere Persönlichkeit reifen kann.
Das Evangelium weist aber auch darauf  
hin, dass es für den Feigenbaum nur eine 
Gnadenfrist gibt, die so lange dauert, bis er 
gute Früchte trägt. Es will den Menschen also 
zur Umkehr aufrufen und dazu ermutigen, 
dass er sich von den bösen Taten ab- und zu 
den guten hinwendet.
Damit wird Jesus innerhalb des Lukasevan-
geliums in die Reihe der endzeitlichen Pro-
pheten gestellt, der wie seine Vorgänger das 
Volk zur Umkehr aufruft.
•	 BERNHARD GEHRIG, PFARREISEELSORGER

* Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, 
vollständig durchgesehene und überarbeitete 
Ausgabe © 2016 Katholische Bibelanstalt 
GmbH, Stuttgart. Alle Rechte vorbehalten.

Vom Feigenbaum lernen
3. Fastensonntag: Lk 13,1–9
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SEELSAM LÄDT EIN

SEELSAM, ÖKUMENISCHE 
SEELSORGE FÜR MENSCHEN MIT 
EINER BEEINTRÄCHTIGUNG 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST
Samstag, 26. März 2022, 14.30 Uhr
Ref. Kirchenzentrum Steinhausen, 
Chilematt

Wir laden alle herzlich zu diesem Gottesdienst 

mit Brotfeier zum Thema «Frühling» ein. Mitge­

staltung: «Die Bande», Musikgruppe Melange 

mit Saxophon, Gesang, Piano, Margot Beck, 

Andrea Koster Stadler, Ruedi Hofer

TAIZÉ ENTDECKEN
Donnerstag, 16. bis Sonntag, 19. Juni 2022

Eine Reise für junge Erwachsene mit einer Be­

einträchtigung. Wir reisen zum kleinen Dorf 

in Frankreich. Dort leben etwa 100 christliche 

Männer als Brüder zusammen. Jedes Jahr 

kommen viele junge Menschen an diesen Ort. 

Sie singen und beten miteinander. Möchten 

Sie mitkommen nach Taizé ? Melden Sie sich 

schnell an, die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Weitere Auskünfte erteilt Andrea Koster 

Stadler, Landhausstrasse 15, 6340 Baar, Tel. 

079 193 29 68 oder andrea.koster@zg.kath.ch. 

Sie können sich auch unter www.seelsam.ch/ 

Veranstaltungen anmelden.

SOMMERFERIEN IN EINSIEDELN
Samstag, 23. bis Samstag, 30. Juli 2022

Seelsam-Ferienwoche für Menschen mit einer 

Beeinträchtigung im Hotel Allegro in Einsiedeln.

Der Kanton Schwyz, rund um Einsiedeln, bie­

tet viele Möglichkeiten für Ausflüge, Schwim­

men, Führungen, Konzerte und noch vieles, 

was es zu entdecken gilt.

Anmeldung bis spätestens 15. April 2022 und 

weitere Informationen bei Andrea Koster Stadler, 

Landhausstrasse 15, 6340 Baar, Tel. 079 193 

29 68 oder andrea.koster@zg.kath.ch.
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Zug 
St. Michael

Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchenstrasse 17, 6300 Zug
Tel 041 725 47 60
pfarramt.stmichael@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Pater Raphael (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Reto Kaufmann
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier, anschlies-

send Chilekafi in der Bauhütte 
Predigt: Reto Kaufmann

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Reto Kaufmann

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
21. – 25. März
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet
Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier mit 

Eröffnung 24 Stunden für den Herrn, 
anschliessend gehen wir gemeinsam in 
die Kapuzinerkirche

Samstag, 26. März
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
15.00 St. Oswald: Beichtgelegenheit 

mit Leopold Kaiser (bis 16.30 Uhr)
17.15 St. Oswald: Eucharistiefeier 

Predigt: Sr. Mattia Fähndrich
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.00 St. Oswald: Eucharistiefeier mit Vokal-

ensemble AdLibitum, anschliessend 
Fastensuppe im Pfarreizentrum 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich

18.30 St. Oswald: Eucharistiefeier 
Predigt: Sr. Mattia Fähndrich

19.30 St. Oswald: Eucharistiefeier entfällt
28. März – 1. April
Mo 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Di 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Mi 12.15 St. Oswald: Mittagsgebet

Do 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier
Fr 17.30 Liebfrauenkapelle: Eucharistiefeier
Samstag, 2. April
9.00 St. Oswald: Eucharistiefeier

PFARREINACHRICHTEN

«Leben zur Zeit Jesu»
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Projektarbeit der 2. Klasse Kirchmatt, Gimenen, 
Hänggeli

Kollekten
19./20. März: Diöz. Kollekte für die Opfer 
des Krieges in der Ukraine
26./27. März: Telebibel Luzern 

Gedächtnisse und Jahrzeiten
Samstag, 26. März, 09.00 St. Oswald
Stiftjahrzeit: Albert Winiger, Emil Alig-Haymoz
Samstag, 2. April, 09.00 St. Oswald 
Jahrzeitgedächtnis: Carlo Maria Arthur Brandenberg, 
Monica Kobler
Stiftjahrzeit: Carl u. Camille Betschart-Gillard, Urs 
Stutz

Taufen aus unserer Pfarrei
Emily Rosa Wadsack
Wir wünschen der Tauffamilie alles Gute, Gottes 
Segen und viel Freude mit ihrem Kind.

Unsere Verstorbenen
Max Gehrig-Nussbaumer, Weidstrasse 13
Silvia Moosbrugger, Bundesstrasse 4
Edith Straub-Plattner, Artherstrasse 6 
Maria Müller-Risi, Loretostrasse 3 
Albert Zumbühl-Heggli, Frauensteinmatt 1

2. Abendmusik 
am Sonntag, 20. März 2022 um 17.00 Uhr 
in der Kirche St. Oswald 
Johannespassion neu gedacht – Basler 
Madrigalisten Passionsmusik in 5 Bildern für 
Vokalensemble, Instrumente und Sprecherin. 
Basler Madrigalisten, Dorothée Reize, Sprecherin, 
Raphael Immoos, Leitung

Im Gegensatz zu Bachs Matthäuspassion ist uns 
keine endgültige Fassung der Johannespassion 
überliefert. In unserer Fassung wird die Besetzung 
der Musizierenden bewusst klein gehalten, damit 
sich Pfarreien eine musikalische Verkündigung 
dieser Art auch leisten kann. Bachs Musik soll 
auch im 21. Jahrhundert immer von neuem faszi-
nieren. Hochkarätige Kirchenmusik ist ein Kultur-
gut der Kirche, das nicht für Konzertsäle geschrie-
ben wurde, sondern für die Kirchen landauf und 
landab. Aurore Baal

Kinderfeier
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Wie stehst du ? Wie gehst du ? Und was hat das 
alles mit Jesus zu tun ?
Am 26. März treffen wir uns um 9.30 Uhr in 
der Reformierten Kirche Zug zur ökum. 
Kinderfeier und hören eine spannende Ge-
schichte dazu. 
Wir freuen uns auf DICH und deine Begleitung ! 
Das Kinderfeierteam
Kontakt: Lisa Wieland, lisa.wieland@kath-zug.ch/ 
041 725 47 60

Frauenforum St. Michael
Fastensuppe
Sonntag 27. März 2022, 11 – 13 Uhr 
Thomas Schmid und sein Team laden sie herzlich 
zur Fastensuppe ein. Für Kuchenspenden sind wir 
dankbar. Melden sie sich bei Margrit Ulrich-Roos, 
Tel. 041 710 65 86.

24 Stunden für den Herrn
Vom 25. – 26. März 2022 findet die Gebets-
aktion 24 Stunden für den Herrn statt. 
Mit dem Gottesdienst um 17.30 Uhr in der Lieb-
frauenkapelle eröffnen wir am Freitag die Gebets-
zeit und gehen anschliessend gemeinsam in die 
Kapuzinerkirche für die Anbetung. Während der 
Nacht ist immer jemand in der Kirche.
Wir freuen uns auf viele Mitbetende. 
lisa.wieland@kath-zug.ch
p.franziskus-maria@seligpreisungen.ch

Versöhnung 
Ein Weg für alle Generationen

24. März – 10. April 2022 in der Pfarrkirche 
St. Michael
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Er führt mich hinaus ins Weite, er befreit mich, 
denn er hatte an mir gefallen. Ps 18,20
Dieser eine Satz aus Psalm 18 ist eine wahre 
Fundgrube. Darin ist alles zu finden, was unser 
Unterwegssein mit Gott ausmacht. Er wirkt, über-
geht die Last des Lebens nicht und legt genau da 
hinein Befreiung, Weite und Leichtigkeit. Warum 
dies ? Er liebt uns, wir gefallen ihm oder anders 
gesagt, wir bedeuten ihm unendlich viel. Auf dem 
Weg der Versöhnung begleitet Gott Sie voll Liebe. 
Wir wünschen Ihnen, dass Sie entdecken, wie Er 
Ihre Lebenszeit in der Hand hält, weil Sie Ihm viel 
bedeuten. 
Sr. Mattia Fähndrich, Pfarreiseelsorgerin

Versöhnung vor Ostern
Wir bieten Ihnen im Pastoralraum ganz unter-
schiedliche Angebote. Wählen Sie aus, was Ihnen 
entspricht. Wir freuen uns auf Sie.
Versöhnungswege 
im Kirchenraum, individuell begehbar, mit Impul-
sen zur Besinnung, für alle Generationen:
3.3.–12.4.: Kirche St. Johannes Zug
24.3.–10.4.: Kirche St. Michael Zug
Versöhnungsfeiern
So 27.3., 18.00 Uhr: Ökum. Taizé-Gottesdienst für 
Frieden & Versöhnung, Kirche St. Johannes Zug
Sa 2.4., 18.00 Uhr: Ermutigungs- und Versöh-
nungsfeier, Kirche Bruder Klaus Oberwil
So 3.4., 10.00 Uhr: Versöhnung im Gottesdienst, 
Kirche St. Johannes Walchwil
Mi 6.4., 16.00 Uhr: Kirche Gut Hirt
Fr 8.4., 14.30 Uhr: Versöhnungsfeier 65+, Kirche 
St. Michael
So 10.4., 17.00 Uhr: Kirche St. Michael
Di 12.4., 16.00 Uhr: Kirche St. Johannes Zug
Mi 13.4., 19.00 Uhr: Schutzengelkapelle Zug
Beichtgelegenheiten:
Jeden Samstag 16.30–17.15 Uhr in Gut Hirt
Jeden Samstag 15.00–16.30 Uhr in St. Oswald 
Bruder Klaus, Oberwil und St. Johannes, Walchwil 
nach Vereinbarung
Herzliche Einladung ! Seelsorger und Seelsorgerin-
nen Pastoralraum Zug Walchwil

65+ «Starke Zuger Frauen»
Dienstag, 22. März 2022, 15.00 Uhr, Pfar-
reinzentrum St. Michael mit Dr. Michael 
van Orsouw. Lassen sie sich überraschen und 
anregen von den starken Zuger Frauen und ihrem 
Wirken.

Oberwil 
Bruder Klaus

Pastoralraum Zug Walchwil

Bruder-Klausen-Weg 2, 6317 Oberwil b. Zug
Tel 041 726 60 10
pfarramt.bruderklaus@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch
Reto Kaufmann, Pfarrer (RK) 
Boris Schlüssel, Kaplan (BS) 
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin (AA) 
P. Karl Meier SDS, Priester (Aushilfe, KM) 
Dominik Reding, Katechet RPI/Jugendarbeiter 
Nicoleta Balint, Katechetin 
Rita Bösch, Katechetin 
Claudia Mangold, Sekretärin 
Franz Bacher, Sakristan 
Edip Mete, Sakristan

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
16.30	 Eucharistiefeier (BS), Seniorenzentrum
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.30	 Eucharistiefeier (BS), Kirche 

Stiftsjahrzeit für Alice und  
Walter Gisler-Enzler 
Kollekte: Solidarität mit Ukraine 

21. – 25. März
Di	 16.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion, 

Seniorenzentrum
Di	 18.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Mi	19.30	 Taizé-Feier, Kirche
Verkündigung des Herrn
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier (BS) mit Anbetung und  

Segen, Kapelle 
Musik: Silvia Affentranger, Orgel 

Samstag, 26. März
16.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Seniorenzentrum
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.30	 Wortgottesfeier mit Kommunion (AA),  

Kirche | Kollekte: Pfarreiprojekt Kenia 

28. März – 1. April
Di	 16.30	 Eucharistiefeier, Seniorenzentrum
Di	 18.00	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 8.30	 Rosenkranzgebet, Kapelle
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier mit Anbetung und  

Segen, Kapelle 

PFARREINACHRICHTEN

Solidarität mit den Opfern 
des Krieges in der Ukraine

Am Dritten Fastensonntag, 20. März, nehmen wir 
eine ausserordentliche Kollekte auf für die Opfer 
des Krieges in der Ukraine. Dieses schweizweite 
Opfer ist von der Bischofskonferenz bestimmt und 
wird je hälftig der Caritas Schweiz und dem Hilfs-
werk «Kirche in Not» anvertraut.

Taizé-Feier – Gebet für Frieden
Die Greuel des Krieges in der Ukraine machen viele 
traurig, sprachlos, hilflos. Um die eigene Macht
losigkeit zu überwinden, zeigen viele Menschen 
eine grosse Solidarität. Dazu kann auch unsere 
Verbundenheit im Gebet gehören – Gelegenheit 
zum gemeinsamen Beten für den Frieden besteht 
am Mittwoch, 23. März, bei der Taizé-Feier um 
19.30 Uhr in der Pfarrkirche.

«Die sieben Todsünden» – 
Vortragsabend und Stationenweg

Der dritte Vortragsabend im Rahmen der ökume-
nischen Vortragsreihe «Die sieben Todsünden» 
findet am Mittwoch, 30. März, um 19.30 Uhr im 
Pfarreizentrum Bruder Klaus statt. Den meisten 
Menschen kommt vermutlich beim Begriff «Tod-
sünden» als erstes die Gier in den Sinn. Die Be-
gierde nach immer mehr zeigt sich auch in den 
spezifischen Ausprägungen wie Völlerei und 
Wollust, sowie im Neid, der oft in der Angst 
gründet, dass ich durch die Gier des anderen sel-
ber zu kurz komme. Zum Schluss der Veranstal-
tungsreihe versuchen wir, diese schädlichen Hal-
tungen zu aktualisieren und zu reflektieren.
 
Stationenweg «Die sieben Todsünden», 
Donnerstag, 31. März bis Karsamstag, 16. 
April, rund um die Pfarrkirche Bruder Klaus 
An verschiedenen Stationen rund um unsere Kirche 
wird das Thema aus der Vortragsreihe nochmals 
aufgenommen und auf die diesjährige Fastenkam-
pagne «Klimagerechtigkeit – jetzt» hin aktualisiert. 
Die Fastenvorträge sind aber keine notwendige 
Voraussetzung für den Stationenweg. Alle sind 
herzlich eingeladen, den Rundgang zu einem 
selbstgewählten Zeitpunkt zu unternehmen. Mehr 
Infos auf www.kath-zug.ch
Alexandra Abbt, Pfarreiseelsorgerin

Kinder-Artikel-Börse
Am Mittwoch, 30. März, findet die Kinder-Artikel-
Börse von 14.00 bis 16.00 Uhr im Pfarreizentrum 
Bruder Klaus statt. Annahme: Dienstag., 29. März, 
15.00 bis 18.00. Rückgabe: Mittwoch, 30. März, 
17.00 bis 17.30 Uhr. Nummernvergabe bis Sonn-
tag, 27. März, über boerse_oberwil@gmx.ch
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Weltgebetstag – herzlichen Dank !
Mit grosser Freude konnten wir aus den Kollekten 
am Sonntag, 27. Februar, am Aschermittwoch, 2. 
März, und dann an der Feier zum Weltgebetstag 
am Freitag, 4. März, die sehr schöne Summe von 
CHF 1'279.70 entgegennehmen. Wir danken allen 
Spenderinnen und Spendern für Ihre grosszügige 
Unterstützung,   dieses Jahr vorallem für Frauen 
und Familien in England, Wales und Nordirland. 
Gefreut haben uns auch die zahlreichen Besuche-
rinnen und Besucher an der Feier in der Pfarrkirche 
Bruder Klaus in Oberwil.
Die Weltgebetstags-Gruppe

Herzliches Dankeschön aus El Alto

Übergabe der Weihnachtsgeschenke am 6. 
Januar 2022 (Bild: M. Salazar)
 
Dank Ihrer grosszügigen Unterstützung zum 
25-Jahr-Jubiläum der Weltgruppe Oberwil durften 
zahlreiche bedürftige Familien in unserer Partner-
pfarrei in Bolivien eine sehr willkommene Zu-
wendung empfangen. Eine unserer langjährigen 
Vertrauenspersonen vor Ort, Maritza Salazar, hat 
diese Gaben am 6. Januar anlässlich der Sternsin-
geraktion verteilt. Sie schreibt uns: «Es war für 
uns sehr tröstlich, ein «Weihnachtsgeschenk» in 
Ihrem Namen zu verteilen; es gibt uns das Gefühl, 
Teil einer guten Sache zu sein. Danke für Ihr 
Vertrauen, danke, dass Sie uns erlauben, 
eine Brücke zwischen Ihnen und Familien 
in Not zu sein.» Eine der unterstützten Frauen 
ist Mrs. Fanny, Witwe mit fünf Kindern. Sie dankt 
mit den Worten: «In Ihrem Namen werden 
wir morgen essen.»
Im Namen aller beschenkten Familien sagen wir 
von der Weltgruppe allen Spenderinnen und Spen-
dern ein herzliches «Vergelt’s Gott». Wir konnten 
zudem noch weitere Projekte mit einem ausseror-
dentlichen Beitrag unterstützen. Gerne halten wir 
Sie über neue Rückmeldungen aus El Alto auf dem 
Laufenden. Weltgruppe Oberwil

Zug 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

St.-Johannes-Str. 9, 6300 Zug 
Tel. 041 741 50 55, Hausdienst 041 741 55 35 
pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch 
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE
Samstag, 19. März
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: R. Ambühl & St. Johan- 
nes-Chor; Musik: Ph. E. Gietl

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.45	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Roman Ambühl 
Jahrzeit: Richard Furter-Strickler

11.00	 Sunntigsfiir
21. – 25. März
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Di	 20.00	 Meditation
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	18.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Do	18.00	 Stille für den Frieden 

Herzmeditation, 20 Minuten Stille, 
Friedenslied, 20 Minuten Stille, 
Abschlussgebet

Do	20.00	 Meditation am Abend
Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 26. März
18.00	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel 
2. Gedächtnis: Robert Partel

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.45	 Wortgottesdienst & Eucharistiefeier 

Gestaltung: Boris Schlüssel 
2. Gedächtnis: Angelina Maggi

16.00	 Tanzen & Essen
18.00	 Ökumenischer Taizé-Gottesdienst für 

Frieden & Versöhnung
28. März – 1. April
Mo	17.00	 Rosenkranz
Di	 18.00	 Italienischer Gottesdienst
Di	 20.00	 Meditation
Mi	 9.00	 Kommunionfeier
Mi	18.00	 Kommunionfeier im Schutzengel
Do	18.00	 Stille für den Frieden 

Herzmeditation, 20 Minuten Stille, 
Friedenslied, 20 Minuten Stille, 
Abschlussgebet

Fr	 6.05	 Meditation in STILLE
Fr	 9.00	 Kommunionfeier
Samstag, 2. April
7.00	 Morgen in STILLE
18.00	 Wortgottesdienst & Kommunionfeier 

Gestaltung: Bernhard Lenfers 
Kollekte: Fastenopfer

PFARREINACHRICHTEN

«Sich überall  auf 
der Welt erinnern»

Biblische Figuren Schwarzenberg erzählen den 
Weg von Jesus vom 17. März bis 22. Mai 2022 
täglich 8.00–18.00 Uhr, Kirche St. Johannes, 
Zug,   Eintritt frei. In mehreren Szenen wird der 
Weg Jesu dargestellt. Über 100 verschiedene Fi-
guren machen die Ostergeschichte erlebbar. Die 
beweglichen, ca. 30 cm grossen Figuren «sprechen» 
durch ihre aussagestarke Körperhaltung und Ins
zenierung eine eigene, unmittelbare Sprache. 
Claudia Oeschger aus Steinhausen hat die Aus-
stellung konzipiert und alle Figuren geschaffen. 
Vernissage am 21. März 2022, 19.00 Uhr, 
Kirche St. Johannes, Zug. Gestaltung: Claudia 
Oeschger und Bernhard Lenfers Grünenfelder, 
Musik: Martin Völlinger und Beat Oeschger

Das Pfarramt ...
... ist vom 21.-25. März 2022 wie folgt offen:
21. März, 10.00–12.00 Uhr offen
22. März, 10.00–12.00 Uhr offen
23. März, 14.00–16.00 Uhr offen
24. März, 10.00–12.00 uhr offen
25. März, 10.00–12.00 Uhr offen
In dringenden seelsorgerlichen Notfällen rufen Sie 
bitte auf Tel. 077 428 98 28 an.

Fastenessen
Wir laden herzlich ein zum Fastenessen vom 1. 
April 2022, organisiert vom Vorstand der Frauen-
gemeinschaft. Ab 12.00 Uhr wird das Essen im 
Pfarreizentrum serviert. Es ist aber auch möglich, 
das Essen ab 11.30 Uhr als Take away abzuholen. 
Bitte bringen Sie dafür von zu Hause ein Geschirr 
mit, in dem Sie das Essen mitnehmen können. 
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Wir bitten um eine Anmeldung mit Angabe 
des Namens und Anzahl der gewünschten 
Portionen bis am Montag, 28. März 2022. 
Bitte auch angeben, ob das Essen im Pfar-
reizentrum eingenommen oder als Take 
away abgeholt wird. Tel. 041 741 50 55; 
Mail pfarramt.stjohannes@kath-zug.ch
Kosten: Mit Ihrem freiwilligen Beitrag wird das 
Fastenopfer unterstützt. Herzlich Willkommen !

Bibelabend
Herzliche Einladung an alle Interessierten zum Bi-
belabend am Dienstag, 22. März 2022, um 
19.30 Uhr im Pfarreizentrum (Saal A/B). Mitein-
ander lesen wir biblische Texte, tauschen uns da
rüber aus und bringen sie mit unserem Leben 
heute in Beziehung. Es sind keine Kenntnisse 
vorausgesetzt – kommen Sie einfach mal vorbei 
und tauchen Sie ein in biblische Themen, die auch 
im heutigen Leben aktuell sind ! Agatha Schnoz

Sunntigsfiir
Liebe Eltern und liebe Kinder, Wir laden euch 
herzlich zur nächsten Sunntigsfiir ein: Sonntag, 
20. März 2022, 11.00 Uhr in der Kirche St. Johan-
nes. Gemeinsam singen wir schöne Lieder, hören 
eine spannende Geschichte und feiern miteinander 
unseren Glauben. Wir freuen uns auf euch ! 
Das Sunntigsfiir-Team
Pascale Schmid, Susanne Nussbaumer, 
Andrea Inäbnit, Felix Lüthy
Zum Vormerken: Sunntigsfiire in diesem Jahr: 
12.06. / 18.09.

Zämä zMittagässä
Am 23. März kochen Flüchtlinge wieder für uns. 
Das Essen findet im Saal A/B statt von 12.00–
13.00 Uhr. Es gibt ein Menu mit Fleisch und eine 
vegetarische Variante. Kosten Erwachsene Fr. 7.–, 
Kinder Fr. 2.–, Kinder bis Jahre gratis. Wer gerne 
das Essen abholen möchte im eigenen Geschirr 
und es zu Hause geniessen möchte ist ebenfalls 
um 12.00 Uhr eingeladen das Essen im Saal abzu-
holen. Wir freuen uns auf Sie ! Kochteam FRW

Meditation in Stille
Aus der Stille entspringt alles Leben. Stille, die aus 
dem Herzen kommt, verändert die Welt. Das acht-
same Verweilen in dieser nährenden Stille wird 
geübt: Herzlich möchte ich dazu am Donners-
tag, 24. März 2022, 20.00 – 21.45 in die St. 
Johanneskirche einladen. Bernhard Lenfers

Ökum. Taizé-Gottesdienst  
für Frieden und Versöhnung

Wir feiern einfach, mit Kerzenlicht, Gesängen aus 
Taizé, aufbauenden biblischen Texten, Fürbitten 

und Stille. Wir laden herzlich ein, sich mit uns auf 
den Pilgerweg des Vertrauens zu begeben. 
-> 27. März, 18.00, St.-Johanneskirche   

Morgen in STILLE
6x25 Minuten Kontemplation im Stil der via integ-
ralis, Vortrag, Möglichkeit zum Einzelgespräch, 
einfaches Z’morge, Samstag, 2. April 2022, 8.00 
– 12.00 Uhr, St. Johanneskirche, Zug. Anmeldung 
bis 5 Tage vorher: bernhard.lenfers@kath-zug.ch, 
041 741 50 58 – keine Teilnahmegebühr/Kollekte.

Vortrag über die Organspende
Dienstag, 29. März 2022, 19.00 bis ca. 20.15 
Uhr; im Pfarreizentrum St. Johannes Saal A/B, Re-
ferat über Fragen rund um die Organspende von 
«Swisstransplant». Der Anlass ist organisiert von 
der Frauengemeinschaft. Kosten: Türkollekte. Info 
und Anmeldung bis Mittwoch, 21. März 2022  
Irene Teismann, irene.teismann@bluewin.ch, Tel. 
079 459 04 77 (SMS, WhatsApp, Signal).

Besichtigung Ziegelei- 
Museum, Hagendorn

Das Team 65+ lädt am Dienstag, 26. April 
2022 zu einer Führung durchs Ziegelei-Museum 
in Hagendorn ein. Um 14.15 Uhr lassen wir uns 
dieses alte Handwerk erklären. Dauer der Führung 
ca. 1 Stunde. Anschliessend gibt es im Zieg-
ler-Beizli Kaffee und Kuchen. Hin- und Rückfahrt 
mit ZVB-Bus Nr. 6 und Nr. 43. Das detaillierte Pro-
gramm liegt in der Kirche auf. Es ist ebenfalls zu 
finden auf der Webseite www.kath-zug.ch und 
www.przw.ch. Anmeldungen bis 4. April 
2022 an Hedwig Nietlisbach, Tel. 041 741 78 53 / 
E-Mail: hedwig.nietlisbach@bluewin.ch. Herzliche 
Einladung an die Seniorinnen und Senioren von St. 
Johannes Zug und ebenso vom Pastoralraum Zug 
Walchwil. Weitere Interessierte sind willkommen. 
Das Team 65+ freut sich auf Eure Teilnahme.

New Flames
Am letzten Donnerstag haben zum ersten Mal seit 
Pandemiebeginn wieder Kinder für die New Flames 
im Saal A/B geprobt von 17.30–18.30 Uhr. Es gibt 
noch Plätze für mehr Kinder zwischen 6–12 Jah-
ren. Die Ausschreibung und das Anmeldeformular 
können Sie auf unserer Hompage finden.
Ich freue mich auf lustige und vielseitige Chor- 
und Theater- und Spielproben. 
Liebe Grüsse, Monika Regli, Religionspädagogin 
und Musik- und Theaterpädagogin

Unsere Verstorbenen
nehmen wir in das Gedenken des Leidens, des To-
des und der Auferstehung Jesu Christi gerne mit 
hinein: Elio Binaghi-Zgraggen, Hertizentrum 7, 
Hans Imfeld-Fanger, Hertizentrum 7, Zug

Zug 
Gut Hirt

Pastoralraum Zug Walchwil

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 20
pfarramt.gut-hirt@kath-zug.ch
www.kath-zug.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

Jahrzeiten: Gertrud & Josef Künzle-
Wiesli mit Fredy Künzle, Emma 
Wyss-Durrer, Alle Wohltäter der  
Unterkirche

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.30	 Eucharistiefeier 

Predigt: Bernhard Gehrig
10.45	 Wortgottesfeier mit Kommunion im  

Alterszentrum Neustadt
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

Philippine Catholic Mission 
Sermon: Fr. Antonio

21. – 25. März
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Di	 10.00	 Stations of the Cross
Di	 19.00	 Stations of the Cross
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier der Italiener
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 26. März
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier, anschl. Rosenaktion 

2. Gedächtnis: Richard Jehle-Stöckli
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.30	 Eucharistiefeier, anschl. Rosenaktion 

Predigt: Kurt Schaller
11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
12.30	 Syrisch-orthodoxer Gottesdienst
18.00	 Eucharist Celebration 

Sermon: Fr. Kurt
19.30	 Eucharistiefeier der Spanier
28. März – 1. April
Mo	19.30	 Eucharistiefeier
Di	 7.00	 Eucharistiefeier
Di	 10.00	 Stations of the Cross
Di	 19.00	 Stations of the Cross



Pfarreiblatt Zug  |  Nr. 12/1312

Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Do	15.00	 Bussfeier der Kroaten
Fr	 8.00	 Anbetung in der Krypta bis 19 Uhr
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier der Italiener
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier
Samstag, 2. April
10.00	 Schööflifiir
14.00	 Stations of the Cross for Children
16.30	 Beichtgelegenheit bis 17.15 Uhr
17.30	 Eucharistiefeier 

anschliessend Fastensuppe
Sonntag, 3. April
Fünfter Fastensonntag
9.30	 Eucharistiefeier mit Taufe 

Predigt: Kurt Schaller 
Übertragung ins Alterszentrum  
Neustadt mit Kommunion

11.00	 Eucharistiefeier der Kroaten
18.00	 Eucharist Celebration 

followed by Fellowship 
Sermon: Fr. Kurt

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
19. / 20. März 2022
Diaz. Kollekte für die Opfer des Krieges in der 
Ukraine
27. / 27. März 2022
Hilfswerk «Sarvathrika Sahodarya Samithi» Kerala/ 
Indien

Gemeinsam – einfach Fastensuppe
Die Fastenzeit kann erlösungstheologisch als die 
«Kairos-Zeit» benannt werden. Sie ist die «richtige 
Zeit», um auf die innere Stimme des Herzens zu 
hören und umzukehren. Die seinerzeit gewaltige 
Stimme des Rufers in der Wüste war gleichermas-
sen beeindruckend und beunruhigend. Johannes 
der Täufer war kein Freund der leisen Töne. Seine 
Ermahnungen zur Umkehr waren unmissverständ-
lich und klar und sie galten allen Menschen in ein-
fachen Schichten oder besonders einflussreichen 
Funktionen.
Wohin umkehren ?
Es ist stets hilfreich zu wissen, wohin man sich bei 
Richtungsänderungen wenden soll. Johannes der 
Täufer deutete mit seinen Worten und Taten auf 
jenen hin, in dem das Licht, das Leben und die 
Wahrheit wohnen. Er wies seine Jünger hin, sich 
Jesus aus Nazareth anzuschliessen, um durch ihn 
die erlösende und tiefe Freude des Lebens und 
der Vergebung zu erfahren. Jesus Christus selbst 
fasst alle jüdischen Gebote und Verbote in der 
Gottes- und Nächstenliebe zusammen. „Du sollst 
den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, 

mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. 
Das ist das wichtigste und erste Gebot. Ebenso 
wichtig ist das zweite: "Du sollst deinen Nächsten 
lieben wie dich selbst.“ (Matthäus 22,37–39). 
Somit wird folglich die gelebte Nächstenliebe  
zum Massstab der Liebe zu Gott. Es sind heraus-
fordernde Gedanken, die unseren christlichen 
Lebensstil auf den Prüfstand des Evangeliums 
stellen.
Weniger ist manchmal mehr
Den Nächsten lieben bedeutet ihn fundamental 
als liebenswürdige Person wahrnehmen und an-
nehmen. Mit ihm in Einfachheit und Schlichtheit 
das Geschenk des Lebens teilen, es zu schützen 
und zu bewahren. Die Umsetzung davon ereignet 
sich an unzähligen Orten und Zeiten. 
Wir vom Team Gut Hirt / Good Shepherd freuen 
uns sehr, wenn wir zusammen mit Ihnen in einem 
schlichten und einfachen Rahmen die Fastensuppe 
teilen dürfen. Wir möchten mit Ihnen ein Zeichen 
der Solidarität und zur Umkehr setzen. Was gibt 
dem Leben Tiefe, Sinn, Erfüllung und Zufrieden-
heit ? Ich bin überzeugt, dass die geschenkte Zeit 
zu einer besonders kostbaren Zeit wird, wenn zu-
erst die existentiellen Bedürfnisse wie Nahrung, 
ein Zuhause, Sicherheit und Frieden gedeckt sind. 
Wir begrüssen Sie herzlich am Samstag, 2. April 
nach dem Gottesdienst zur Fastensuppe-Aktion in 
unserem Pfarreizentrum und wünschen Ihnen wei-
terhin eine gesegnete Fastenzeit.      
•	Kurt Schaller, Pfarradministrator

Schööflifiir

Gott lädt uns an seinen Tisch ein. Er gibt uns Brot 
und Wein. Er schenkt uns auch Nahrung für unse-
re Seele. Seit dem letzten Abendmahl haben die 
Menschen immer wieder gespürt: Wenn sie zu-
sammen sind und das Brot teilen, ist Jesus ganz 
nah bei ihnen. Jesus ist auch ganz nah bei uns  
in der Schööflifiir, wo wir singen, beten und 
Geschichten hören. Am Samstag, 2. April um  
10 Uhr werden wir die Geschichte vom Ab-
schiedsfest von Jesus hören, das letzte Abend-
mahl. Anschliessend treffen wir uns im Pfarrei-
zentrum zum Znüni.
•	Karen Curjel
Bild-Illustr.: Petra Leflin aus «Das letzte Abend-
mahl, © Don Bosco Medien GmbH, München

Sakrament der Versöhnung

Im Rahmen ihres Firmkurses haben die Firmandin-
nen und Firmanden unserer Pfarrei am Samstag, 
26. Februar, das Sakrament der Versöhnung 
empfangen. Gerade jetzt in der Fastenzeit und 
angesichts der angespannten Weltlage wird uns 
bewusst, wie notwendig Versöhnung für uns 
Menschen ist. Erst Versöhnung ermöglicht gelin-
gende Beziehungen. Dies gilt für Beziehungen von 
uns Menschen untereinander, aber auch für unse-
re Beziehung mit Gott. Unsere jungen Erwachse-
nen haben sich dieser Realität in ihrem Leben ge-
stellt und sich mit dem Wesen der Sünde ausein-
andergesetzt. Wir sind uns bewusst, dass wir 
nicht perfekt sind und trotz bestem Willen immer 
wieder scheitern können. Gerade darum ist es 
wichtig, dass wir uns immer wieder um Wandlung 
bemühen. Als Zeichen dafür, dass Gott das Böse 
zum Guten wandeln kann, und als Erinnerung an 
dieses Geschenk im Sakrament der Versöhnung 
erhielten unsere jungen Erwachsenen den ab
gebildeten, gesegneten Schutzengel als Schlüssel
anhänger.
•	Bernhard Gehrig, Pfarreiseelsorger

Rosenaktion
Um auch in dieser Fastenzeit bedürftige Men-
schen in Afrika, Asien und Lateinamerika zu un-
terstützen, führen wir wieder unsere Rosenaktion 
durch. Dabei verkaufen Schülerinnen und Schüler 
vom Schulhaus Guthirt nach den deutschsprachi-
gen Gottesdiensten am 26. und 27. März fair ge-
handelte Rosen für je CHF 5.–. Der Erlös kommt 
dem Hilfswerk «Fastenaktion», früher «Fastenopfer» 
zugute.
•	Bernhard Gehrig, Pfarreiseelsorger
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Zug 
Good Shepherd's

Baarerstrasse 62, 6300 Zug
Tel 041 728 80 24
hello@good-shepherds.ch
www.good-shepherds.ch
Kurt Schaller 041 728 80 28 
Karen Curjel 041 728 80 24 
Shannon Poltera 041 728 80 25

EUCHARIST CELEBRATION

Sunday, 20 March
3rd Sunday in Lent
18.00	 Sermon: Fr. Antonio
Sunday, 27 March
4th Sunday in Lent
18.00	 Sermon: Fr. Kurt

THE VOICE OF MY FAITH

Repent or Parish
We all have an image of Jesus: Jesus the comfort-
er, Jesus the peacemaker, Jesus the Good Shepherd 
or Jesus the healer. In the Gospel for the Third 
Sunday of Lent, Jesus is the challenger. In Luke’s 
Gospel (13:1-9), Jesus challenged those who were 
around him. Some of them believed that the Gali-
leans who had suffered in the tragedies in the 
temple or who died when the tower at Shiloam 
fell, must have been greater sinners than they 
were. Or at least guilty of something. Jesus gave 
these people a strong warning: repent or parish. 
Then he told them about a vineyard owner and a 
gardener in the Parable of the Fig Tree. The owner 
was frustrated that his tree had not produced any 
fruit and he wanted it cut down. The gardener 
suggested that the owner give it one more year, 
so that he could feed and nurture it. If it still didn’t 
produce, he would cut it down.
I don’t know what happened to the tree in the 
end, but I do know that we all have the ability to 
bear fruit. In order for us to grow, we need nour-
ishment and care. Jesus nourishes us in his words, 
his actions and in the Eucharist. He teaches us by 
example how to tend and care for one another. 
Jesus shows by way of his life how to love, a way 
that is unconditional. A healthy tree is not self-suf-
ficient; it takes from the ground and the gardener 
nourishes it with fertilizer. It either grows or dies. 
We could say the same about us. Through Jesus, 
we are comforters, healers, peacemakers, and 
shepherds in the dark. Let’s start producing.
•	Karen Curjel

Walchwil 
St. Johannes d.T.
Pastoralraum Zug Walchwil

Kirchgasse 8, 6318 Walchwil
Tel 041 758 11 19
sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
www.pfarrei-walchwil.ch
Gemeindeleiter: Benjamin Meier 
Kaplan: Leopold Kaiser 
Sekretariat: Clara Colosio und Sonja Gwerder 
Sakristanin: Susanne Roth

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
18.30	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.00	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
21. – 25. März
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst und Kommunionfeier 

mit Gemeindeleiter Benjamin Meier
Do	 7.30	 Schülerwortgottesdienst und Kommu-

nionfeier mit Gemeindeleiter Benjamin 
Meier

Fr	 17.00	 Ref. Andacht im Mütschi
Samstag, 26. März
18.30	 Eucharistiefeier mit Pfarrer Urs Steiner
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.00	 Eucharistiefeier mit Pfarrer Urs Steiner
28. März – 1. April
Mo	 9.00	 Rosenkranz
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier mit Kaplan Leopold 

Kaiser
Do	 7.30	 Schülergottesdienst mit Pastoral-

raumpfarrer Reto Kaufmann
Fr	 17.00	 Eucharistiefeier im Mütschi

PFARREINACHRICHTEN

Ministrantenanlass 
Pizzaessen & Kino 
Samstag, 19. März

Die Ministranten sind am 19. März zum Pizzaessen 
und zu einem Film eingeladen. Wir freuen uns, 
dass dies nun ohne grössere Einschränkungen 
wieder möglich ist.

Kollekten
19./20.03.: Stiftung Schweizer Tafel
26./27.03.: Fastenaktion der Schweizer Katholiken

Kinoabend 25. März 
19 Uhr

Der Pfarreirat lädt Sie herzlich zu einem Filmabend 
ein. Wir werden uns gemeinsam den Film „Dein 
Weg“ anschauen und im Anschluss darüber ins 
Gespräch kommen.
Der Film erzählt die Geschichte eines Arztes, der 
sich unter besonderen Umständen auf den Ja-
kobsweg macht und dabei unverhofft mehrere 
Weggefährten erhält.
Der Film fesselt die Zuschauer mit wunderbaren 
Bildern, mit Tiefgang, komischen Szenen und gu-
tem Humor.
Für Popcorn und Getränke ist gesorgt – wir freuen 
uns sehr über alle, die mit uns den Film geniessen.

Taufe
In die Gemeinschaft der Getauften wurde am
5. März feierlich aufgenommen:
Sophie Cattleya Rui Xue Chaudet, Tochter von 
Deng Yanzhen und Alexandre Chaudet. Wir wün-
schen Sophie Cattleya Rui Xue und ihrer Familie 
gute Gesundheit und Gottes Segen. 

Kollekten Februar
Kollegium St-Charles	 CHF 196
Sozialwerk Pfarrer Sieber (Pfuusbus)	 CHF 125
Verein Hospiz Zug	 CHF 125
Kollekten Bistum Basel	 CHF 525

Versöhnungsfeier  
Sonntag, 3. April, 10 Uhr

Am Sonntag, 3. April werden wir im Rahmen des 
Gottesdienstes Versöhnung feiern.
Versöhnung geschieht nicht nur zwischen Men-
schen. Als Vorbereitung auf Ostern hin kann es 
dehalb gut tun, auf das eigene Leben zu blicken, 
das Unvollendete Gott hinzuhalten und für all das 
Gelungene Gott zu danken.
Herzliche Einladung zu diesem besonderen Got-
tesdienst.

Familiengottesdienst 
10. April, 10 Uhr

Quelle: wikimedia

Herzliche Einladung zum Palmsonntags-Familien-
gottesdienst. Dieses Jahr möchten wir den Palm-
sonntag mit den Erstkommunikanten speziell feiern 
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und erleben. – Wir beginnen den Gottesdienst um 
10.00 Uhr beim Sternenmatt-Schulhaus mit der 
Palmsegnung und ziehen dann – wie Jesus vor 
2000 Jahren – mit einem Esel und den Palmbäu-
men in die Kirche ein.
Die Erstkommunikanten und das Vorbereitungs-
Team freuen sich, wenn möglichst viele mit uns 
auf den Weg gehen.

Begegnung mit Gemeindeleiter 
Benjamin Meier 

10. April
Aufgrund der anstehenden Wahl zum Gemeinde
leiter an der Kirchgemeindeversammlung vom 
17. Mai 2022, bietet dieser Anlass die Möglich-
keit, Benjamin Meier unkompliziert und in gemüt-
licher Atmosphäre zu begegnen und mit ihm ins 
Gespräch zu kommen.
Beginn um ca. 11 Uhr (nach dem Gottesdienst mit 
anschliessendem Suppen-Zmittag)

Suppenzmittag 
Palmsonntag 10. April 

Am Palmsonntag, 10. April 2022 sind alle Pfarrei-
angehörige nach dem Familiengottesdienst zum 
Apéro und Suppenzmittag im Pfarreizentrum ein-
geladen. Für einen feinen Kuchen zum Kaffee 
danken wir allen Kuchenbackenden im Voraus 
ganz herzlich. Der Erlös geht an unser Missions-
projekt Hacret, Tansania lächelt.

Tagesausflug der Pfarrei 
30. April

Quelle: wikimedia

Der Pfarreirat lädt Sie herzlich zum Tagesausflug 
unserer Pfarrei ein. Wir besuchen die Beatushöh-
len und das Tropenhaus Frutigen.
Wir freuen uns über Junge und Junggebliebene, die 
mit uns diesen Tag verbringen. Wir empfehlen gutes 
Schuhwerk und warme Kleidung für die Beatus-
höhlen. Im Tropenhaus ist es etwas wärmer.
 
Start: 7.15 Uhr beim Bahnhof
Rückkehr: ca. 18.30 Uhr beim Bahnhof
Kosten: 35.– Fr. pro Erwachsene / 10.– Fr. pro Kind. 
Darin ist alles inbegriffen, ausser die Getränke.
Anmeldung bis am 13. April
via Pfarreisekretariat:
Mail: sekretariat@pfarrei-walchwil.ch
Telefon: 041 758 11 19

Steinhausen 
St. Matthias

Dorfplatz 1, 6312 Steinhausen
Tel 041 741 84 54
kath.pfarramt@pfarrei-steinhausen.ch
www.pfarrei-steinhausen.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
17.30	 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche mit 

der Schola Gregoriana des Kirchencho-
res; Dreissigster für Ernst Hausheer 
(Eucharistiefeier, Ruedi Odermatt, 
Simon Prospero)

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.15	 Literarisch-musikalische Matinée zum 

101. Geburtstag von Kurt Marti 
(Wort und Musik, Ingeborg Prigl)

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
11.30	 Tauffeier mit dem Taufkind Nino 

Grepper, St. Matthias-Kirche
21. – 25. März
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Kommunionfeier, Don Bosco-Kirche
Di	 18.30	 Spiritueller Impuls in der Fastenzeit 

"Ich blicke in den Himmel" 
Don Bosco-Kirche (Wortfeier)

Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Weiherpark (ohne externe Besucher)

Samstag, 26. März
14.30	 seelsam, ökum. Gottesdienst für Men-

schen mit Behinderung, Chilematt 
(Andrea Koster Stadler, Ruedi Hofer)

17.30	 Gottesdienst, St. Matthias-Kirche mit 
Kirchenchöre Baar Steinhausen 
Dreissigster für Jean Waltenspühl, 
Jahrzeit für Beno Studer 
(Eucharistiefeier, Kathrin Pfyl, 
Matthias Helms)

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.15	 Gottesdienst, Don Bosco-Kirche 

(Eucharistiefeier, Kathrin Pfyl, 
Matthias Helms)

10.15	 Messa Italiana, St. Matthias-Kirche
28. März – 1. April
Mo	16.00	 Rosenkranz, Don Bosco-Kirche
Di	 9.00	 Eucharistiefeier, Don Bosco-Kirche
Di	 18.30	 Spiritueller Impuls in der Fastenzeit 

"Ich blicke auf mich selbst" 
Don Bosco-Kirche (Wortfeier)

Fr	 9.30	 Gottesdienst im Seniorenzentrum 
Weiherpark (ohne externe Besucher)

PFARREINACHRICHTEN

Statement der Seelsorgeteams

«Nie wieder Krieg !» So heisst die Parole seit dem 
1. Weltkrieg, das Käthe Kollwitz Plakat steht über-
zeitlich dafür. Es ist wieder brandaktuell: Uner-
müdlich verbreitet auch Papst Franziskus seine 
Appelle für den Frieden in der Ukraine. Er schreibt 
in der Enzyklika «Fratelli tutti»: «Jeder Krieg hin-
terlässt die Welt schlechter, als er sie vorgefunden 
hat. Krieg ist ein Versagen der Politik und der 
Menschheit, eine beschämende Kapitulation, eine 
Niederlage gegenüber den Mächten des Bösen.» 
Wir schliessen uns diesem Zitat an, in unseren 
Worten: „Für Frieden und für Abrüstung“.
Für das ref. und kath. Seelsorgeteam,
Ruedi Odermatt

Matinée mit Wort & Musik
So, 20. März, 10.15, Don Bosco-Kirche, Chilematt. 
Texte von Kurt Marti (1921–2017). Einer der 
wichtigsten Vertreter der Schweizer Literatur des 
20. Jahrhunderts, engagierte Lyrik und theologi-
sche Reflexion. Sprecher:innen Ingeborg Prigl und 
Lektor:innen, Annamarie Schlumpf und Richard 
Schärer. Musik Johannes Brahms, Trio für Klavier, 
Klarinette und Cello, op. 114, Studenten der Meis-
terklasse Luzern. Herzliche Einladung !

Filmabend im Chilematt
Mo, 21. März, 19.30 "Maria Magdalena". Das 
heilige Land im 1. Jahrhundert unserer Zeitrech-
nung. Eine junge Frau verlässt ihr kleines Fischer-
dorf und ihre traditionell lebende Familie, um sich 
einer neuen Bewegung anzuschliessen. An deren 
Spitze steht Jesus von Nazareth. Maria sucht nach 
einer neuen Art zu leben und nach einem Selbst-
verständnis, das ihr durch die starken Hierarchien 
ihrer Zeit verwehrt bleibt. Maria beginnt eine spiri-
tuelle Reise, die in die Hauptstadt Jerusalem führt. 
Dort erlebt sie die Realität des Schicksals Jesu und 
positioniert sich. Ohne Anmeldung.

Fastensuppe take away
Sa, 26. März, 11.00–12.30 vor dem Gemeindesaal, 
Bibliothek. Bringen Sie ein Gefäss mit. 
Danke für Ihre Unterstützung der Fastenaktion !
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Musik im Gottesdienst
Am Sa, 26. März, 17.30, hören Sie orthodoxe Ge-
sänge aus Russland und der Ukraine. Unter der 
Leitung von Christian Renggli singen die Kirchen-
chöre Baar Steinhausen. Herzliche Einladung !

Versöhnungsweg für Kinder und 
Erwachsene im Steinhauser Wald

Vom 29. März bis zum 11. April ist der Versöh-
nungsweg für die Kinder der 4. Klassen, Jugendli-
che und Erwachsene auf der Route des Vitapar-
cours zu erleben. 4 Impulse und ein Gespräch zur 
Versöhnung sind gedacht als Zuspruch für ein Le-
ben aus dem Glauben. Die Feier der Versöhnung 
für die Kinder ist am So, 3. April, 10.15, die Feier 
für die Erwachsenen am So, 10. April, 18.00. 
Herzliche Einladung.

Osterkerzen gestalten
Kreative Hände sind gesucht. Ein Nachmittag für 
alle Generationen, Mi, 6. April, 13.30–15.00, Chile
matt. Gemeinsam gestalten wir neue Heimoster-
kerzen für unsere Pfarrei. Anmeldung erwünscht 
bei martina.jauch@pfarrei-steinhausen.ch oder per 
WhatsApp 079 537 19 36. 

Aktuelles vom Mittagstisch
Wir starten wieder am Di, 3. Mai im Chilematt.
Wir suchen noch helfende Hände, Freiwillige für 
den Service, tischen, abräumen, abwaschen und/
oder kochen ! Ingeborg Prigl gibt gerne Auskunft.

Herzliche Gratulation
Anton Staub, 95 Jahre am 25. März
Annerös Widmer, 80 Jahre am 27. März
Rosmarie Grepper-Zberg, 90 Jahre am 30. März
Maria Assunta De Nardellis, 75 Jahre am 1. April
Maria Ritter-Huber, 75 Jahre am 2. April

Aus den Vereinen
Frauengemeinschaft
Stöck, Wys, Stich am Abend
Di, 22. März, 18.30-22.00, Chilematt. Anfängerin-
nen sind mit Anmeldung herzlich willkommen. 
Auskunft Helen Riccardi, 078 841 68 87.
Senioren
Spaziergänge
Immer mittwochs, bei trockener Witterung. Treff-
punkt 23./30. März, 9.30 beim Brunnen. Langsame, 
leichte Spaziergänge in verschiedenen Gruppen 
mit Begleitperson. Auch für Personen mit Gehilfe 
geeignet. Anschliessend Kaffee.
Seniorennachmittag
Lottospiel und musikalische Unterhaltung mit den 
Albishorn Örgeler, Do, 24. März, 14.30, Zentrum 
Chilematt. Ohne Anmeldung, Auskunft Trix Gaier, 
041 741 20 0 07.

Baar 
St. Martin

Asylstr. 2, 6340 Baar
Tel 041 769 71 40
sekretariat@pfarrei-baar.ch
www.pfarrei-baar.ch
Pfarreileitung: Pfr. Dr. Anthony Chukwu 
Sekretariat: Karl Christen, Karin Sterki, 
Isidor Elmiger, Valentina Gabriel 
Theologische Mitarbeit: Barbara Wehrle, 
Markus Grüter, Roger Kaiser 
Religionsunterricht und Katechese: 
Olivia Zeier, Leitung 
Aurel Bojescu, Gabriela Brnada , Tanja Eberle, 
Fatima Etter, Jenny Gmünder, Evi Marti, 
Nikolina Sapina, Fabian Stocker, Alida Takacs 
Ministrantenpräses: Urs Inglin, 077 521 45 92 
Sozialdienst:  
Stefan Horvath, Leitung, 041 769 71 42 
Christine Vonarburg, 041 769 71 43 
Sakristane und Hauswarte: 
Martin Schelbert, Leitung, 079 403 92 51 
Ueli Hotz, St. Martin, 079 663 89 14 
Matej Lekic, St. Thomas, 079 954 80 20 
Christoph Pfister, Pfarreiheim, 079 204 83 56

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Santa Misa en Español, St. Anna
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil***
10.00	 Familiengottesdienst mit Kommunion-

feier, St. Thomas**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin* 

Predigt: 
*	 Sambath Devadass 
**	 Roger Kaiser 
***	 Christoph-Maria Hörtner

21. – 25. März
Di	 16.45	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Martinspark
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Mi	10.30	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

Pflegezentrum
Mi	20.00	 Rosenkranz in kroatischer Sprache, 

Molitventi Susret, St. Anna

Fr	 15.00	 Rosenkranz, St. Anna
Fr	 18.15	 Vesper, St. Martin
Samstag, 26. März
16.00	 S. Messa in italiano, St. Martin
17.15	 Beichtgelegenheit, Turmkapelle,  

St. Martin
18.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
8.00	 Eucharistiefeier, St. Martin*
9.15	 Missa Portuguesa, St. Martin
9.30	 Eucharistiefeier, St. Thomas*
9.30	 Eucharistiefeier, Walterswil**
10.45	 Eucharistiefeier, St. Martin*
11.00	 Eucharistiefeier der Albaner-Mission, 

St. Thomas 
Predigt: 
*	 Roger Kaiser 
**	 Erwin Benz

28. März – 1. April
Mi	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kommunionfeier, 

St. Martin
Fr	 18.00	 Aussetzung des Allerheiligsten,  

St. Martin
Fr	 19.15	 Eucharistischer Segen, St. Martin
Fr	 19.30	 Eucharistiefeier, St. Martin
Fr	 20.00	 Worship, St. Martin

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Am 19./20.3. nehmen wir die Kollekte für Méde-
cins sans Frontières auf.
Seit 50 Jahren leistet MSF dort medizinische Hilfe, 
wo Menschenleben bedroht sind. Vor allem be-
waffnete Konflikte, aber auch Epidemien, Pande-
mien und Naturkatastrophen oder die Ausgren-
zung vom Gesundheitswesen sind Gründe für die 
Einsätze. Für diese Situationen werden ange
messene medizinische und logistische Ressourcen 
benötigt.
Am 26./27.2. sammeln wir für unser Pfarreipro-
jekt.
Wir unterstützen mit unsererm Projekt syrische 
und palästinensische Flüchtlinge und benachteilig-
te JordanierInnen.
Die Bevölkerung von Jordanien setzt sich seit 
Beginn des Syrienkrieges 2011 für ein neues Mit-
einander zusammen mit den Flüchtlingen ein: 7,5 
Millionen Jordanier und geschätzte 1,5 Millionen 
syrische Flüchtlinge finden sich und gestalten ihr 
Leben neu.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
Samstag, 26. März, 18.00 Uhr, St. Martin
Erste Jahrzeit für:
Maria Käppeli-Hafele, Oberdorfstrasse 22
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Jahrzeit für:
Werner Schwerzmann-Desax, Burgmatt 21a
Richard Hitschfel-Durrer, Dorfstr. 31a und Annelies 
Durrer, Zürich
Martha u. Albert Ursprung-Strütt, Büelmattweg 6
Samstag, 2. April, 18.00 Uhr, St. Martin
Zweites Gedächtnis:
Wilhelm Dürtscher-Promberger, Ob. Rebhalde 25
Jahrzeit für:
Albert und Franziska Dossenbach-Laure, Deinikon/
Schlüsseli, und Johann Dossenbach, Zug Marie 
Anna Dossenbach, Deinikon, Christian Anton und 
Maria Anna Gertrud Dossenbach-Schicker, Deini-
kon, Agnes Ogurkowski Dossenbach, Bahnmatt 2 
und Stefan Dossenbach

Musik
in St. Thomas:
Am Suppentag , 20. März im 10 Uhr Gottesdienst 
singt der St. Thomas-Chor a capella Chorsätze.
in St. Martin:
Am Sonntag, 20. März singt um 10.45 Uhr die 
Choralschola Baar-Steinhausen. An der Orgel 
spielt Jonas Herzog.
Am Freitag, 25. März findet um 18.15 Uhr die 
Vesper zum Thema Frieden mit Musik aus Russ-
land und der Ukraine statt. Es singt der Kirchen-
chor St. Martin, begleitet von Jonas Herzog an der 
Orgel.

Donschtig Träff – 17. März 
Rathus-Schüür Baar

Ermittlungen Kinderschutz, am 17. März 
um 9 Uhr (kein Vorverkauf) Die Ermittlungs-
gruppe Kinderschutz der Stadtpolizei Zürich ist 
zuständig für sämtliche an Kindern begangene 
Delikte wie z. B. körperliche und sexuelle Ge-
walt, Vernachlässigung oder Delikte im Internet.  
Sie sind spezialisiert auf die Befragung von Kind-
sopfern und führen zum Schutz der Kinder auch 
„verdeckte“ Ermittlungen im Internet durch.  
Thomas Werner, Kriminalpolizei Zürich, berichtet 
und gibt Tipps, wo Gefahren für die Kinder lauern.

Suppentag in St. Thomas

Am Sonntag, 20.3. um 10 Uhr Gottesdienst. Der 
St. Thomas-Chor singt a capella Chorsätze. Die 
Suppe wird von Mitarbeitenden der zuwebe offe-

riert und serviert. Erstmals wird das Festbier aus-
geschenkt.

Inwiler Frauen-Zmorgen
Am Mittwoch, 23. März von 08.30-11.00 Uhr im 
St. Thomas-Zentrum, 1. Stock, mit Kinderspiele-
cke, ohne Anmeldung.

Voranzeige: 
Suppentag der  

Reformierten Kirche, Baar
Am Sonntag, 27. März 2022 um 10.30 Uhr in der 
reformierten Kirche. Gottesdienst mit Pfarrerin 
Vroni Stähli, unter Mitwirkung des St. Thomas 
Chor unter der Leitung von Ariane Inglin und Jo-
hannes Bösel an der Orgel. Anschliessend genies-
sen wir eine warme  Suppe (Fastenzmittag)  im 
Kirchgemeindehaus.

Herbstzeitlosen
Treffen der Herbstzeitlosen, Montag, 28. März , 
9.00 Uhr im Pfarreiheim (FG). Disskusionsfreudige 
Frauen 60+ sind herzlich eingeladen zu einer 
nächsten Gesprächsrunde. Ein aktuelles Thema 
aus unserem Alltag oder der Umwelt wird im Mit-
telpunkt stehen.

Pensioniertenhöck Inwil
Am Mittwoch, 30. März, 13.30 Uhr im St. Tho-
mas-Zentrum. Wir treffen uns zum Plaudern und 
Jassen.

Voranzeige: 
Suppentag in St. Martin

Am Suppentag vom 3. April ist um 10.45 Uhr 
Familiengottesdienst in St. Martin begleitet 
vom Familiengottesdienst-Orchester. Anschliessend 
Suppenzmittag im Pfarreiheim. Die Frauengemein-
schaft sorgt für Kaffee und Kuchen.

Woche der Krankensalbung

In der Fastenzeit laden die Seelsorger zur Kran-
kensalbung ein: 
Martinspark: Dienstag, 5. April 16.45 Uhr
St. Anna: Mittwoch, 6. April 9.00 Uhr
Pflegezentrum: Mittwoch, 6. April 10.30 Uhr
Bahnmatt: Freitag, 8. April 16.00 Uhr 

Das Sakrament hilft, sein eigenes Leben mit  sei-
nen Grenzen dankbar anzunehmen, die Feier gibt 
Kraft und stärkt das Vertrauen.

Liebe Pfarreiangehörige
Die aktuelle Situation in der Ukraine löst bei vie-
len von uns Solidarität, Bereitschaft zur Hilfe und 
entsprechend auch Fragen aus. Vielleicht sind Sie 
in Ihrem Wirkungskreis mit diesen Fragen auch 
schon konfrontiert worden oder es könnte bald 
der Fall sein. Wichtig ist, dass wir gerade in sol-
chen Momenten unsere Solidarität koordiniert und 
in gut überlegte Art und Weise zeigen und erwei-
sen. Im Kanton Zug wurde hierfür eine Infohotline 
eingerichtet: Interessierte können Hilfsangebote 
eingeben unter der Hotline 041 723 78 99 (Mon-
tag bis Freitag: von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr sowie 
13.30 Uhr bis 18.00 Uhr; Ebenfalls per sofort zur 
Verfügung steht die E-Mail-Adresse ukrainehilfe@
zg.ch. An diese Kontaktstelle können sich Perso-
nen aus der Bevölkerung wenden, wenn sie ukrai-
nischen Flüchtlingen Wohnraum zur Verfügung 
stellen und anderweitig gemeinnützig helfen 
möchten. Der Regierungsrat rät dazu, bei 
Geldspenden auf das Zewo-Gütesiegel zu achten. 
Dieses zeichnet Organisationen aus, die Spenden 
zweckbestimmt, wirtschaftlich und wirksam ein-
setzen. 
Für den Sozial- und Beratungsdienst St. Martin 
Stefan Horvath, Stellenleiter

Zum Hinschied von Richard Graf
Nach kurzer schwerer Krankheit ist alt Kirchge-
meindepräsident Richard Graf im 90. Altersjahr 
verstorben und beerdigt worden. Richard Graf 
diente der Katholischen Kirchgemeinde Baar von 
1966 bis 1981 als Kirchenrat. Er prägte die Ge-
schicke der Kirchgemeinde zuerst als Finanzchef 
und ab 1978 als Präsident mit seiner geradlinigen 
und ausgleichenden Art. Wir behalten Richard 
Graf auch als einfühlsamen und humorvollen 
Menschen in Erinnerung und werde ihm ein eh-
rendes Andenken bewahren. 
Seiner Familie entbieten wir unser Beileid.
Der Kirchenrat

Unsere Verstorbenen
Pietro Grassi-Fancoli, Bahnhofstr. 12
Jean Weber, Dorfstrasse 34
Rainer Josef Pircher-Schuster, Inwilerriedstr. 51
Vreny Burki-Dotta, Sonnackerstrasse 3
Niklaus Köpfli-Brügger, Baarerstrasse 142
Margret Suter, Bahnmatt 2
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Allenwinden 
St. Wendelin
Pastoralraum Zug Berg

Dorfstrasse 12, 6319 Allenwinden
Tel 041 711 16 05
pfarramt@pfarrei-allenwinden.ch
www.pfarrei-allenwinden.ch
Sekretariat: Sibylle Scherrer 
E-Mail: sekretariat@pfarrei-allenwinden.ch 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 
E-Mail: margrit.kueng@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Ben Kintchimon 
E-Mail: ben.kintchimon@pfarrei-allenwinden.ch 
Priester: Othmar Kähli 
Mail: othmar.kaehli@datazug.ch 
Katechet: Rainer Uster 
E-Mail: rainer.uster@pfarrei-allenwinden.ch 
Sakristanin: Karin Theiler 
Natel: 079 636 12 67

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.00	 Ökumenischer Fastengottesdienst 

Gemeindeleiterin Margrit Küng 
Reformierter Pfarrer Manuel Bieler 
Kollekte: Ukraine

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.00	 Eucharistiefeier 

Pfarrer Othmar Kähli und 
Kollekte: Saber y Crecer 
Gestiftetes Jahrzeit für: 
Josefa Andermatt, Baar

28. März – 1. April
Mi	 9.30	 Rosenkranzgebet
Mi	14.30	 Kinderfeier

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten im Februar
Hospiz Innerschweiz	 CHF 81.30
Unterstützung Seelsorger	 CHF 34.90
Tixi Taxi	 CHF 114.45
Räte und Kommissionen	 CHF 24.20

Taufen
Boccali Alina, Baar

Todesfälle
Werner Roth-Engeler, Eggried 18

Ökumenischer Fastengottesdienst 
mit anschliessendem                      

Fastenzmittag
Der ökumenische Fastengottesdienst am 20. März 
um 10.00 Uhr wird musikalisch umrahmt von Tho-
mas Huwyler und den Kantoren Unterägeri.
Anschiessend sind Sie herzlich zum gemeinsamen 
Mittagessen in den Mehrzweckraum des Kinder-
gartens eingeladen. Ernst Renggli und sein Team 
verwöhnen uns wieder mit Spaghetti und ver-
schiedenen Saucen. Am Ausgang steht ein Kässeli 
für eine freiwillige Kollekte bereit. Der Erlös kommt 
vollumfänglich der Fastenakion zu Gute. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Helfer, welche diesen 
Anlass ermöglichen.
Der Pfarreirat freut sich, dass nach den zwei letz-
ten, schwierigen Jahren wieder das gemütliche 
Beisammensein gepflegt werden darf und freut 
sich auf viele Teilnehmer.

Rückblick Eltern-Kind-Tag	

Gespannt, was sie erwartet, sind die Erstkommu-
nionkinder mit ihrer Begleitperson am Samstag 
zum Sonnenhof, Unterägeri gekommen. Nach einer 
kurzen musikalischen Einstimmung, Begrüssung 
und Bekanntgabe des diesjährigen Erstkommunion-
Themas, erfolgte die Gruppeneinteilung. 
In vier verschiedenen Gruppen wurden die Ateliers 
besucht. Dabei entstanden die Kirchendeko, jedes 
Kind bastelte «seinen Fisch» und das besondere 
Emailkreuz. Dieses einzigartige und besondere 
Kreuz werden die Kinder dann am 1. Mai bei der 
Erstkommunion tragen. Im dritten Atelier wurde 
gesungen, zuerst die Kinder alleine und danach 
auch noch mit den Eltern.
Während die Kinder schon im Singatelier waren, 
trafen sich die Begleitpersonen im Atelier «Ge-
spräch». Hier wurden Erinnerungen an die eigene 
Erstkommunion ausgetauscht und Fragen zur Be-
deutung heute, zu den Zeichenhandlungen und 
vieles mehr beantwortet und besprochen. Natür-
lich durfte auch eine Pause zum gemütlichen 
Austausch nicht fehlen.
 
 

Es war ein stimmiger Morgen und wir freuen uns 
die Kinder und ihre Eltern weiterhin zur Erstkom-
munion begleiten zu dürfen.
Für das Erstkommunionteam, 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Rückblick Versöhnungsweg

Im März sind die Kinder mit ihren Begleitpersonen 
den Versöhnungsweg gegangen. An den verschie-
denen Posten haben sie sich Gedanken gemacht 
über ihr Leben in der Familie, in der Schule, in der 
Freizeit und mit Gott. 
Beim anschliessenden Gespräch mit dem Priester 
durften die Kinder das Sakrament der Versöhnung 
empfangen.
Den Abschluss des Versöhnungsweges feiern wir 
am Samstag, 2. April, 18.15 Uhr in der Marien
kirche Unterägeri. Dazu laden wir alle Familien 
unserer 4. Klässler herzlich ein.
Rainer Uster und Margrit Küng

Frauengemeinschaft

Mittagstisch
Die Seniorinnen und Senioren treffen sich am 
Donnerstag, 24. März um 12.15 Uhr zum Mittag-
essen im Restaurant Löwen. Das Menü kostet Fr. 
12.00 und soll bis am Vorabend bei Silvia Krum-
menacher, Tel. 041 711 84 16 bestellt werden. 
Rita und Silvia freuen sich auf ein paar gemütliche 
Stunden. 

Kinderfeier
Am Mittwoch, 30. März um 14.30 Uhr feiern 
Angela und Thomas Betschart eine kindgerechte 
Feier in der Kirche. Anschliessend Zvieri im Pfarrei-
heim. Kommt vorbei und schaut herein.

Chrabbel-Treff
Am Freitag, 1. April von 9.30 – 11.00 Uhr findet 
der Chrabbel-Treff im Pfarreiheim statt. Alle Mamis, 
Papis oder Grosseltern sind herzlich zum Austau-
schen, Zusammensitzen und etwas Trinken einge-
laden. Ausk.: Rebekka Pally, 041 760 97 79 oder 
rebekka.pally@fgallenwinden.clubdesk.ch.
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Unterägeri 
Heilige Familie

Pastoralraum Zug Berg

alte Landstrasse 102, 6314 Unterägeri
Tel 041 754 57 77
pfarramt@pfarrei-unteraegeri.ch
www.pfarrei-unteraegeri.ch
Sekretariat: Anna Utiger-Iten, Rita Frei-Müller 
 
Gemeindeleiterin: Margrit Küng 079 789 06 01 
Priester: Ben Kintchimon/Othmar Kähli 
Katechet KIL: Rainer Uster  
Katechetinnen: Tanja Hürlimann, Tanja Kneringer, 
Eveline Moos

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
18.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester 
Dreissigster für: 
- Veronika Burren-Kuhn, Zimmelstr. 61 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Familie Hess, Zugerstr. 6 
- Annemarie und Franz 
  von Reding-Bühler, Zugerstr. 148 
- Berta Sennrich-Iten, Zugerbergstr. 9

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Thomas Gardi-Bucher, Seestr. 27 
Bischöfliches Opfer für die Menschen 
in der Ukraine 

21. – 25. März
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 26. März
18.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Rupert Wyss-Keusch, Waldeggstr. 11 
- Marie-Therese Merten 
- Marie und Klemenz Iten-Müller 
- Familie Müller, Kammersbühl,  
  P. Stephan Albert Müller, Xaver  
  Müller-Hürlimann und Adolf Müller

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Othmar Kähli, Priester 
Margrit Küng, Gemeindeleiterin 
Fastensuppe im Sonnenhof 
Kollekte: Fastenaktion 

28. März – 1. April
Di	 20.15	 Marienkirche: Meditation
Mi	 9.15	 Marienkirche: Eucharistiefeier 

P. Ben Kintchimon
Mi	 9.30	 Pfarrkirche: Kleinkinderfeier
Do	18.30	 Marienkirche: Messa in lingua italiana
Fr	 19.30	 Marienkirche: Rosenkranz 

Samstag, 2. April
18.15	 Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

Versöhnungsfeier 
P. Ben Kintchimon 
Gest. Jahresgedächtnis für: 
- Josef Betschart-Iten, Bödlistr. 3b

18.15	 Marienkirche: Versöhnungsweg- 
abschluss der 4. Klässler 
Margrit Küng, Rainer Uster,  
Tanja Kneringer

PFARREINACHRICHTEN

Taufen
Am Sonntag, 13. März wurde Lian Hürlimann, Fi-
schmattweg 10a und am Samstag, 26. März wird 
Matthias Johannes Weissmann, Höfnerstr. 26, 
durch die Taufe in die Pfarreigemeinschaft aufge-
nommen. Wir wünschen den Familien viel Freude 
und Gottes Segen.

Fastensuppe

Nach dem Gottesdienst vom Sonntag, 27. März, 
welcher musikalisch durch den Chor «aegeri cantat» 
mitgestaltet wird, laden wir alle zur Fastensuppe 
ein. Wir freuen uns, wenn wir viele Pfarreiangehö-
rige dazu begrüssen dürfen. Der Erlös kommt der 
Fastenaktion zu Gute.
Herzlichen Dank der Rötelchuchi und der Apéro-
gruppe der Pfarrei für ihren Einsatz.

Rückblick Weltgebetstag
Immer am ersten Freitag im März findet weltweit 
der ökumenische Gottesdienst zum Weltgebets-
tag statt. Dieses Jahr trafen sich dazu etwa 40 
Personen aus dem Ägerital in der Marienkirche 
Unterägeri. Die Liturgie wurde von Frauen aus 
England, Wales und Nordirland vorbereitet. Das 
Thema lehnte sich an den Bibeltext des Propheten 
Jeremia an: «Ich will euch Zukunft und Hoffnung 
geben». 

Ein Thema das gerade auch in diesen Tagen für 
viele Menschen in der ganzen Welt eine besonde-
re Bedeutung hat. So wurde auch ganz speziell an 
die Menschen in der Ukraine gedacht.
Am Schluss des Gottesdienstes durften alle ein 
kleines Säckli mit Tee und Guetzli nach landes
typischen Rezepten mit heimnehmen.
Herzlichen Dank an alle die Mitgemacht und Mit-
gebetet haben.
Im Namen der Weltgebettagsgruppe Ägerital, 
Margrit Küng

Rückblick Eltern-Kind-Tag
Gespannt, was sie erwartet, sind die Erstkommu-
nionkinder mit ihrer Begleitperson am Samstag 
zum Sonnenhof, Unterägeri gekommen. Nach ei-
ner kurzen musikalischen Einstimmung, Begrüs-
sung und Bekanntgabe des diesjährigen Erstkom-
munion-Themas, erfolgte die Gruppeneinteilung. 
In vier verschiedenen Gruppen wurden die Ateliers 
besucht. Dabei entstanden die Kirchendeko, jedes 
Kind bastelte «seinen Fisch» und das besondere 
Emailkreuz. Dieses einzigartige und besondere 
Kreuz werden die Kinder dann am 24. April bei 
der Erstkommunion tragen. Im dritten Atelier wur-
de gesungen, zuerst die Kinder alleine und danach 
auch noch mit den Eltern.
Während die Kinder schon im Singatelier waren, 
trafen sich die Begleitpersonen im Atelier «Ge-
spräch». Hier wurden Erinnerungen an die eigene 
Erstkommunion ausgetauscht und Fragen zur Be-
deutung heute, zu den Zeichenhandlungen und 



Nr. 12/13  |  Pfarreiblatt Zug 19

vieles mehr beantwortet und besprochen. Natür-
lich durfte auch eine Pause zum gemütlichen Aus-
tausch nicht fehlen.

Es war ein stimmiger Morgen und wir freuen uns, 
die Kinder und ihre Eltern weiterhin zur Erstkom-
munion begleiten zu dürfen.
Für das Erstkommunionteam
Margrit Küng, Gemeindeleiterin

Abschluss des Versöhnungsweges  
für die Viertklässler

Im März sind die Kinder mit ihren Begleitpersonen 
den Versöhnungsweg gegangen. An den verschie-
denen Posten haben sie sich Gedanken gemacht 
über ihr Leben in der Familie, in der Schule, in der 
Freizeit und mit Gott. 

Beim anschliessenden Gespräch mit dem Priester 
durften die Kinder das Sakrament der Versöhnung 
empfangen.
Den Abschluss des Versöhnungsweges feiern wir 
am Samstag, 2. April, 18.15 Uhr in der Marien-
kirche Unterägeri. Dazu laden wir alle Familien 
unserer 4. Klässler herzlich ein.
Rainer Uster, Tanja Kneringer und Margrit Küng

Seniorenhöck
Mittwoch 23. März (Achtung Datum ! ! ! ! !)
Bildvortrag von 0. Rickenbacher «Bomberabsturz 
im Zugersee», Musikalische Unterhaltung mit 
«Uese VAL»

GV Frauengemeinschaft
Im Informationsbrief zur Verschiebung der GV 
2022 hat sich ein Fehler eingeschlichen. Die GV 
findet am Freitag, 8. April 2022 um 19.00 
Uhr im Sonnenhof statt. Anmeldung bis 22. März 
erforderlich. Wir freuen uns, Sie wiederzusehen.

Oberägeri 
Peter und Paul

Pastoralraum Zug Berg

Bachweg 13, 6315 Oberägeri
Tel 041 750 30 40 / Notfall 079 537 99 80
pfarramt@pfarrei-oberaegeri.ch
www.pfarrei-oberaegeri.ch / Diakon Urs Stierli

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
19.30	 Alosen, Josefsmesse, Eucharistiefeier 

mit Pater Julipros und Urs Stierli 
Gedächtnis für die verstorbenen 
Mitglieder des Josefsvereins

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.00	 Morgarten, Eucharistiefeier mit  

Pater Julipros
10.30	 Pfarrkirche, Eucharistiefeier mit 

Pater Julipros 
Erstes Jahresgedächtnis für 
Hans Meier, Grodstr. 41, Oberägeri

11.30	 Pfarrkirche, Taufe von 
Nora Mosimann 

21. – 25. März
Mo	 9.00	 bis 18 Uhr, Versöhnungsweg in der 

Pfarrkirche, täglich bis 27. März
Di	 16.30	 Breiten, Versöhnungs- und 

Eucharistiefeier – intern
Mi	 8.45	 Pfarrkirche, Versöhnungs- und 

Eucharistiefeier
Mi	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 17.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz 

Samstag, 26. März
18.30	 Alosen, Versöhnungs- und 

Eucharistiefeier mit Pater Ben und 
Jacqueline Bruggisser

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag
9.00	 Morgarten, Versöhnungs- und 

Eucharistiefeier mit Pater Ben und 
Jacqueline Bruggisser

10.30	 Pfarrkirche, Versöhnungs- und 
Eucharistiefeier mit Pater Ben und 
Jacqueline Bruggisser

10.30	 Chilematt-Wiese am See, 
Familiä Chilä «A de Gluet vom 
Mittifaschtefüür» 

28. März – 1. April
Di	 16.30	 Breiten, Kommunionfeier – intern
Mi	19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz
Do	 8.30	 Michaelskapelle, Laudes
Fr	 9.00	 Pfarrkirche, Kommunionfeier
Fr	 9.30	 Pfrundhaus, Chile-Kafi
Fr	 19.00	 Pfarrkirche, Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Messe zu Ehren des Heiligen Josefs
Da der «Seppitag» in diesem Jahr auf einen Sams-
tag fällt, feiern wir die Josefsmesse im Vorabend-
gottesdienst am 19. März, um 19.30 Uhr in 
Alosen. Der Josefsverein trifft sich anschliessend 
zur Generalversammlung.

Menschenkind und Gotteskind
Am Sonntag, 20. März, wird Nora Mosimann, 
Tochter von Ines & Jonas Mosimann, Unterägeri, 
in der Pfarrkirche getauft. Wir wünschen der Tauf-
familie viel Freude und Gottes Segen.

Familiä Chilä 
«A de Gluet vom Mittifaschtefüür»

Sonntag, 27. März, 10.30 Uhr, Chilematt-Wiese 
am See: Nach zwei Jahren Pause freuen wir uns 
darauf, die Mitte der Fastenzeit und den langsam 
einziehenden Frühling wieder gemeinsam «A de 
Gluet vom Mittifaschtefüür» feiern zu können. Wir 
gestalten eine einfache Familiä Chilä für Klein und 
Gross. Danach dürfen wir vom grossen Feuer, das 
die Legoren am Samstagabend zum Abschluss der 
Fasnacht entfacht haben, profitieren und unsere 
selbst mitgebrachten Würste auf der Glut bräteln. 
Auch Getränke, Brot und alles Weitere zum Pick- 
nicken bringt man selber mit. Herzlich willkom-
men ! Susanne Diller und Irene Hürlimann

Besuchen Sie in der Zeit vom 21. bis zum 27. März 
den neu gestalteten Versöhnungsweg in der Pfarr-
kirche. Bewährtes werden Sie wiederfinden, aber 
auch Neues entdecken. Zum Beispiel ist die Sta-
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tion «Schöpfung» im neu gestalteten Rondell des 
Friedhofs zu finden, die Station «dunkle Momen-
te» wiederum steht in der Michaelskapelle. Die 
sieben Stationen betreffen Beziehungen und Le-
bensbereiche des Menschen und laden zum per-
sönlichen Nachdenken ein. Einen Übersichtsplan 
und die Begleithefte mit Impulsfragen zu den ein-
zelnen Themen finden Sie in der Kirche. Damit 
können Sie ihren Versöhnungsweg gehen.
 
Dienstag, 22. März
• Die Schüler:innen der 4. Klassen werden unse-

ren Versöhnungsweg zum ersten Mal erleben.
Mittwoch, 23. März
• Das Frohe Alter lädt um 8.45 Uhr herzlich zur 

Feier der Versöhnung in die Pfarrkirche ein.
• Die Schüler:innen der 5. und 6. Klassen sind 

zum Besuch des Weges eingeladen.
Mittwoch, 23. März/Donnerstag, 24. März
• Die Jugendlichen des Firmweges 2022 begehen 

den Weg als Vorbereitung auf ihre Firmung.
Samstag, 26. März, und Sonntag, 27. März
• Die Gottesdienste an diesem Wochenende 

werden als Versöhnungsfeiern gestaltet.
 
Kommen Sie vorbei – es hat genügend Platz, 
auch wenn Schüler:innen unterwegs sind. Unter 
pfarrei-oberaegeri.ch/versoehnung finden Sie ei-
nen Einblick in den Versöhnungsweg der Viert-
klässler.
 
Gerne sind wir für ein persönliches Beicht- oder 
Seelsorgegespräch für Sie da. Vereinbaren Sie 
bitte direkt einen Termin mit Pater Julipros 
(078 657 06 94), Urs Stierli (041 750 06 09), 
Jacqueline Bruggisser (041 750 30 40) oder 
per E-Mail versoehnung@pfarrei-oberaegeri.ch

Vorbereitung Erstkommunion
Wir freuen uns sehr, dass in diesem Jahr der Be-
gegnungstag normal durchgeführt werden kann. 
Die Erstkommunionkinder und Begleitpersonen 
sind am 26. März, von 9 bis 15 Uhr ins Pfarrei- 
zentrum Hofstettli eingeladen. In verschiedenen 
Ateliers und einer «Teilete» können sich die Kinder 
und ihre Begleiter:innen auf das bevorstehende 
grosse Fest vorbereiten und einstimmen lassen. 
Auf viele wertvolle Begegnungen freut sich das 
Erstkommunion-Team. Annemarie Kenel 

Aussensanierung der Pfarrkirche
In diesen Tagen wird mit der Aussensanierung der 
Pfarrkirche begonnen. Während Beerdigungen 
werden lärmintensive Arbeiten eingestellt. Damit 
die Fachleute speditiv arbeiten können, feiern 
wir die Mittwochsgottesdienste und die Herz- 
Jesu-Gottesdienste an Freitagen in der Michaels-
kapelle.

Details zu unserem Fastenaktionsprojekt «Taratra» 
in Madagaskar finden Sie in der Pfarrkirche.
Für Direktspenden:
Fastenaktion, 6002 Luzern,
IBAN: CH16 0900 0000 6001 9191 7

Gott, der «Herr über Leben und 
Tod» hat zu sich gerufen:

• Heinz Houben, Müsliweg 9, Oberägeri, 
† 17. Februar im Alter von 85 Jahren

Gott, schenke Du unserem lieben Verstorbenen 
Licht und Heil im neuen Leben.

Vom Teilen mitteilen: 
Kollekten Februar in CHF

Verein Tischlein deck dich 480.15
Aufgaben des Bistums Basel 330.90
Zirkusseelsorge 801.45
Weltgebetstag Schweiz 399.55
Herzlichen Dank für Ihre grosszügigen Spenden !

JuBla Nachtgeländespiel
Diesmal kommen nicht nur unsere JuBla-Kinder, 
sondern auch deren JuBla-Eltern voll auf ihre Kos-
ten. Denn mitten in der Nacht vom 19. auf den 
20. März, sind die Familien aller Teilnehmenden 
herzlich zu einem Fondueplausch vor dem mega-
coolen Gländi eingeladen. Melde dich bei Alice 
Rogenmoser (079 558 77 45) bis zum 11. März 
an. Auch bei Fragen steht sie dir gerne zur Verfü-
gung. Weitere Infos findest du auch auf Instagram 
unter @jublaoberaegeri. Wir freuen uns auf dich ! 
Das Leitungsteam der JuBla Oberägeri

frauenkontakt.ch
Purzelkafi im Pfrundhaus, Gartenparterre
Do, 24. März, und Do, 31. März, 9 bis 11 Uhr
Kleiderbörse für Kinder und Teenies
Mittwoch, 30. März, Maienmatt;
Auskunft: Melanie Schilter, 041 530 04 71
Aqua Cycling im Ägeribad
Dienstag, 5. April; Auskunft und Anmeldung bis 
30. März bei Maya Nussbaumer, 078 829 76 59

Frohes Alter
Feier der Versöhnung
Mittwoch, 23. März, 8.45 Uhr, Pfarrkirche; anschl. 
vorösterlicher Zmorge im Pfarreizentrum Hof- 
stettli; Auskunft und Anmeldung bis 14. März bei 
Annelies Rogenmoser, frohesalter21@datazug.ch 
oder 041 750 50 65 / 079 235 06 89; falls Sie 
einen Fahrdienst benötigen, melden Sie sich bitte.

Menzingen 
Johannes der Täufer

Pastoralraum Zug Berg

Holzhäusernstrasse 1, 6313 Menzingen
Tel 041 757 00 80
pfarramt@pfarrei-menzingen.ch
www.pfarrei-menzingen.ch
Öffnungszeiten Pfarreisekretariat: 
Montag–Donnerstag: 8.30–11.30 Uhr 
und Montag-Nachmittag: 15–18 Uhr 
 
Christof Arnold, Gemeindeleiter 
Pater Julipros Dolotallas, SVD 
Eva Maria Müller, Pfarreiseelsorgerin 
Irmgard Hauser, Katechetin KIL/RPI 
Jenny Gmünder, Katechetin 
Marek Stejskal, Katechet KIL/RPI 
Yvonne Stadelmann, Katechetin 
Brigitta Spengeler, Pfarreisekretärin 
 
Sakristei/Hauswartung: 
Cyrill Elsener 077 479 34 08

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
9.00 Gedächtnisgottesdienst Josefsverein in 

der Wallfahrtskirche auf dem Gubel
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.15 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

21. – 25. März
Do 9.00 Gottesdienst entfällt
Do 14.00 Eucharistiefeier und Krankensalbung 

mit Pater Julipros 

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.15 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 

28. März – 1. April
Do 9.45 Eucharistiefeier mit Pater Julipros;  

anschliessend Kaffeetreff im Pfarrei-
zentrum/Vereinshaus 

Samstag, 2. April
19.00 Kommunionfeier mit Eva Maria Müller 

in der Kirche Finstersee
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PFARREINACHRICHTEN

Kommende Gottesdienstkollekten
Im Voraus herzlichen Dank.
•	19./20.3.: Opfer des Krieges in der Ukraine
•	26./27.3.: Tel. 143 / Die dargebotene Hand

Josefsverein Menzingen-Neuheim
Der Gedächtnisgottesdienst des Josefsvereins 
Menzingen-Neuheim für die verstorbenen Mit-
glieder wird am Samstag, 19. März um 9 Uhr in 
der Wallfahrtskirche auf dem Gubel gefeiert. 
Anschliessend um 10.30 Uhr ist die Generalver-
sammlung im Restaurant Ochsen.
Allen Namensvettern und -basen des Heiligen Jo-
sef wünschen wir einen unbeschwerten Namens-
tag.

«Vom Nebel in die Sonne» 
Versöhnungsweg 2022
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In der Woche vom 26. März bis 3. April ist in un-
serer Pfarrkirche der Versöhnungsweg aufgebaut. 
Am Samstag, 26. März ist er für die 4.-Klässler 
aus Neuheim reserviert und am Samstag, 2. April 
für die Menzinger 4.-Klässler. In den anderen Zei-
ten ist er offen für alle.
Dieser Versöhnungsweg soll mit der Hilfe des 
Mottos «vom Nebel in die Sonne» anregen, sich 
über die Beziehung zum Göttlichen, zur Mitwelt 
und zu sich selbst, Gedanken zu machen und mit 
sich ins Reine zu kommen. Wir empfehlen Ihnen, 
den Weg gemeinsam mit einer Vertrauensperson 
zu gehen und sich mit ihm oder ihr auszutau-
schen. 
Marek Stejskal, Verantwortlicher für den Versöh-
nungsweg

Pfarreisekretariat  
Ferienabwesenheit

In der Woche vom 28. März bis 2. April ist das 
Pfarreisekretariat infolge Ferien der Sekretärin 
nicht wie üblich besetzt. Telefonisch ist jedoch im-
mer jemand erreichbar. Wenn Sie vorbeikommen 
möchten, lohnt sich jedoch eine telefonische Vor-
anmeldung. Danke für Ihr Verständnis.

Spirituelle Wanderung
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Am Samstag, 2. April, lädt der Pfarreirat herzlich 
zu einer weiteren spirituellen Wanderung ein. 
Jede, jeder, die/der gerne in Gemeinschaft wan-
dert, bereit ist gemeinsam still zu sein, zu schwei-
gen oder sich in Zweiergruppen auszutauschen, 
ist willkommen mitzugehen. Wir lassen uns von 
Impulsen zum Thema Wasser begleiten und fin-
den auf Menzinger Boden ganz unterschiedliche 
Wasserstellen. Die ungefähre Strecke führt am 
Edlibach entlang Richtung Bachmüli, – Hasenthal 
– Morgental – Dürrbach – Kiesgrube – Kapelle 
Schönbrunn. Wir treffen uns um 10.00 Uhr auf 
dem Vorplatz der katholischen Kirche und werden 
ca. 2 bis 2,5 Stunden unterwegs sein. Es besteht 
die Möglichkeit mit dem Bus nach Menzingen zu-
rück zu fahren.
Für den Pfarreirat: Martina Schneider

Crossiety – Pfarreileben auf dem 
«Dorfplatz»

Die Gemeinde Menzingen bietet im Internet einen 
digitalen Dorfplatz an. Dort können Institutionen, 
Vereine und Einzelpersonen (nebst vielen anderen 
Möglichkeiten) über aktuelle Angebote informie-
ren. Unsere Pfarrei ist an diesem digitalen Ort ver-
treten. Wir möchten unsere Pfarreiangehörigen 
ermuntern, auf diesen «Dorfplatz» zu kommen 
und unserer Gruppe «Katholische Kirche Menzin-
gen» beizutreten. Weitere Informationen sind zu 
finden auf www.crossiety.ch. 
Besuchen Sie uns auf dem digitalen Dorfplatz, in-
formieren Sie sich über das aktuelle Geschehen in 
Menzingen und der Pfarrei und tragen Sie selber 
aktiv zu einem lebendigen Gemeinwesen bei. 
Herzlich willkommen.
Für das Pfarreiteam: Marek Stejskal

Seniorenkreis Krankensalbung
«Ist einer von euch krank ? Dann rufe er die Ältes-
ten der Gemeinde zu sich; sie sollen Gebete über 
ihn sprechen und ihn im Namen des Herrn mit  
Öl salben. Das gläubige Gebet wird den Kranken 
retten, und der Herr wird ihn aufrichten; wenn er 
Sünden begangen hat, werden sie ihm vergeben.» 
Auf diese Bibelstelle aus dem Jakobusbrief (Jak 
5,14) bezieht sich das Sakrament der Krankensal-
bung. 
Ihm entsprechend lädt der Seniorenkreis am Don-
nerstag, 24. März um 14 Uhr zu einem Gottes-
dienst mit Krankensalbung ein. Die Feier bietet 
eine Möglichkeit, um Kraft zu tanken und sich für 
den Alltag zu stärken. Danach trifft man sich im 
Pfarreizentrum/Vereinshaus zu Kaffee und Kuchen. 
Herzlich willkommen !

Seniorenkreis  
Gedächtnistraining 60+

Bei einem ganzheitlichen Gedächtnistraining in 
entspannter Atmosphäre mit Gleichgesinnten 
werden die Grundfunktionen des Gehirns wieder 
gezielt aktiviert. Das Lernen mit abwechslungs-
reichen Übungen macht Spass und der Transfer in 
den Alltag wird gefördert.
2 x im Monat, Freitag von 9.15 bis 10.15 Uhr im 
Mehrzweckraum Eu.
Kosten: Fr. 8.– pro Trainingseinheit
Interessiert ? Sie dürfen sich gerne zu einem 
Schnuppertraining anmelden. 
Kontakt: Myriam Wirz, zertifizierte Gedächtnis-
trainerin SVGT, 079 583 31 84 oder Cäcilia Zah-
ner, Seniorenkreis Menzingen, 041 755 26 65

Suppenzmittag 2022
Nach coronabedingtem Unterbruch fand am 6. 
März in etwas kleinerem Rahmen als gewohnt 
wieder ein Suppenzmittag statt. Der Besucherauf-
marsch im Foyer Schützenmatt hielt sich zwar in 
Grenzen. Umso mehr freut uns, dass wir zu Guns-
ten der Hilfswerke «Fastenaktion» und «Brot für 
alle» den Betrag von Fr. 457.00 überweisen kön-
nen.
Allen, die den Anlass besucht oder Gerstensuppe 
abgeholt haben, ein herzliches Dankeschön für 
ihre grosszügige Spende !
Danke ebenfalls den Suppenköchinnen und dem 
Pfarramt Menzingen für die Unterstützung !
Erika Staub und Edith Meienberg, Verantwortliche 
Suppenzmittag
P.S. Das Pfarreiteam dankt auch den beiden Orga-
nisatorinnen Erika Staub und Edith Meienberg für 
ihr grosses Engagement für diese gute Sache !
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Neuheim 
Maria Geburt
Pastoralraum Zug Berg

Dorfplatz 13, 6345 Neuheim
Tel 041 755 25 15
pfarramt@pfarrei-neuheim.ch
www.pfarrei-neuheim.ch

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.00	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Jahresgedächtnis für Josef Gwerder 
Orgel: Rosmarie Ott 
Kollekte: für die Opfer des Krieges in 
der Ukraine 

21. – 25. März
Mi	 9.30	 Chlichinderfiir
Do	 9.00	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.00	 Eucharistiefeier mit Christof Arnold 

und Pater Julipros 
Jahresgedächtnis für Guido von Arx 
Orgel: Marlise Renner 
Kollekte: Tel. 143 Dargebotene Hand 

28. März – 1. April
Do	 9.00	 Kommunionfeier mit Christof Arnold 

anschliessend Pfarreikaffee

PFARREINACHRICHTEN

Palmzweige
Traditionsgemäss werden am Palmsonntag Palm-
sträusschen an die Kirchenbesucher:innen abge-
geben. Zudem tragen die angehenden Erstkom-
munikanten zur Erinnerung an den Einzug Jesu in 
Jerusalem Palmbäume in die Kirche. Gerne neh-
men wir zum Binden der Palmsträusschen und 
Palmbäumen grüne Zweige (Stechpalmen, Tuja, 
Buchs u.a.) aus Neuheimer Gärten bis am Mitt-
woch, 6. April, entgegen. Die Zweige können auf 
dem Tisch beim Unterstand im Pfarrhausgarten 
deponiert werden. Herzlichen Dank ! 
Alte Palmzweige
Die Palmzweige des vergangenen Jahres können 
in der Kirche in einen bereitgestellten Korb gelegt 
werden. Sie werden ins Osterfeuer gegeben. 

Versöhnungsweg 2022 
"Vom Nebel in die Sonne"

Quelle: Pixabay

In der Woche vom 26. März bis 3. April ist in der 
Menzinger Pfarrkirche der Versöhnungsweg auf-
gebaut. Am Samstag, 26. März ist er für die 4. 
Klässler aus Neuheim reserviert und am Samstag, 
2. April für die Menzinger 4. Klässler. In den ande-
ren Zeiten ist der Versöhnungsweg für alle Interes-
sierten offen. Dieser Versöhnungsweg soll anre-
gen, sich über die Beziehung zum Göttlichen, zur 
Mitwelt und zu sich selbst, Gedanken zu machen 
und mit sich ins Reine zu kommen. Wir empfehlen 
Ihnen, den Weg gemeinsam mit einer Vertrauens-
person zu gehen. Dazu laden wir Sie herzlich in 
die Menzinger Pfarrkirche ein. 
Marek Stejskal, Verantwortlicher für den Versöh-
nungsweg

Senioren Neuheim
Am Dienstag, 22. März kommt der Zauberer um 
14 Uhr ins Kleinschulhaus Chilematt. Fredy Wicki 
verführt die Anwesenden in die Welt der Illusio-
nen. 

Kinderkerzli

Kinder, die noch nicht Erstkommunion gefeiert ha-
ben und ihre Eltern oder andere Erwachsene beim 
Kommuniongang begleiten, laden wir herzlich ein, 
in der Kirche ein Opferliechtli anzuzünden. Dieses 
können sie dann zu den andern Opferlichtern stel-
len. Natürlich muss dafür kein Geld in die Kasse 
geworfen werden. Unsere Erstkommunionkinder 
haben diese Kerzli im Religionsunterricht liebevoll 
gestaltet. Mögen sie die Hoffnungen und Anliegen 
unserer Jüngsten vor Gott tragen. 

Chlichinderfiir
Am Mittwoch, 23. März um 9.30 Uhr sind Eltern 
mit Kleinkindern bis sechsjährig zur Chlichinderfiir 
in die Kirche eingeladen. Es wird gesungen, gebe-
tet, eine Geschichte erzählt und gebastelt. 
Chumm und lueg !

Familientreff
Chasperli
Am Samstag, 26. März kommt der Chasperli nach 
Neuheim. Um 14 Uhr und 15 Uhr erzählt er eine 
spannende Geschichte. Für die wartenden Eltern 
und Grosseltern stehen Kaffee und feine Kuchen 
bereit. 
 
Knirpsentreff
Am Freitag, 1. April von 14.30 – 17 Uhr kommen 
Babys mit Eltern und Geschwistern zusammen 
und spielen, plaudern .... Situationsabhängig findet 
es drinnen im Pfarreitreff oder draussen beim Be-
gegnungplatz statt. Nützt die Gelegenheit andere 
Familien mit Kindern im selben Alter kennen zu 
lernen. Anmelden bis 29. März bei Esther Isele
 076 344 19 53, e.isele@fgneuheim.ch

Rosenaktion

An über 800 Verkaufsorten in der Schweiz bieten 
rund 4000 Freiwillige Fairtrade-Rosen für fünf 
Franken pro Stück zum Kauf an. Der Erlös der Ro-
senaktion fliesst in die Projektarbeit von Fasten-
aktion. In Neuheim verkaufen die Mädchen und 
Buben der 5. Klasse Max-Havelaar-Rosen. Sie sind 
am Freitag, 25. März während den Religionsstun-
den von 13.40 – 15.10 Uhr im Dorf unterwegs. 
Vielen Dank, dass Sie die Rosenaktion mit dem 
Kauf einer Rose unterstützen ! 

Frauengemeinschaft
Vom Kompost zur Erde und zum Strom
Wir besuchen am Donnerstag, 7. April eine Füh-
rung in der Baarer Kompost- und Ökostromanlage 
Allmig. Treffpunkt ist um 17.45 Uhr bei der Raiffei-
senbank Neuheim. Kosten Fr. 15.–, Anmelden bis 
31. März bei Sibylle Hegglin:
041 750 57 40 oder s.hegglin@fgneuheim.ch
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Risch 
Buonas Holzhäusern

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 11 52
pfarramt.risch@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02  
Franzi Hüsgen 
Pfarreiseelsorgerin 041 790 13 83  
Gaby Schärli-Kurath 
Mitarbeiterin Pfarreiseelsorge 041 790 13 83 
(E) Eucharistiefeier, (K) Kommunionfeier

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (E)  

Wolfgang Müller, Orgel Robin Ochsner
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Ruth  

Langenberg, Orgel Edwin Weibel
21. – 25. März
Do	 19.15	 Risch, Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen
Samstag, 26. März
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Markus Burri, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.30	 Risch, Gottesdienst (K) Markus Burri, 

Orgel Agnes Wunderlin
28. März – 1. April
Di	 7.30	 Buonas, Gottesdienst (K) Michèle 

Adam
Do	17.30	 Risch, Gottesdienst mit Krankensal-

bung (E) Rolf Schmid, Orgel Bert  
Achleitner

Samstag, 2. April
17.00	 Holzhäusern, Gottesdienst (K)  

Michèle Adam, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 3. April
Fünfter Fastensonntag
10.30	 Risch, Gottesdienst (E) Marco  

Riedweg, Orgel Gerti Arnold

PFARREINACHRICHTEN

Kollekten
Kriegsopfer der Ukraine	 19.–20. März
Fastenaktion	 26.–27. März
soziale Zwecke	 02.–03. April

Taufe
Durch die Taufe wird in unsere kirchliche Gemein-
schaft aufgenommen:
Fuchs Mauro
Wir wünschen der Familie Gottes Segen.

Hinweise
Die Beiträge zu «Firmprojekt», «Friedensge-
bet», «Unterlagen der Fastenaktion» und 
«Fastenaktion» finden Sie auf Seite 24.

Frauenkontakt Risch
•	FKR Seniorennachmittag 

Donnerstag, 31. März, 14.00 
in der Rischer Stube, anschliessend  
Krankensalbung um 17.30 in der Pfarrkirche 
Risch

«Sorgenkasten & Sorgenbrunnen»
In der Fastenzeit steht vor dem linken Seitenaltar 
in der Kirche St. Verena in Risch ein Sorgenkasten 
und rechts vor dem Seitenaltar in der Pfarrkirche 
Meierskappel ein Sorgenbrunnen. Dort dürfen Sie 
Ihre Sorgen und Nöte in schriftlicher Form hinein 
legen. Für diese Anliegen wird an den Fasten-
sonntagen jeweils still gebetet. Diese Bitten wer-
den abschliessend in der Osternacht dem Oster-
feuer übergeben.

Tischeucharistie am 
Hohen Donnerstag

Donnerstag, 14. April, 19.00
Schützenmatt, Feuerwehrlokal, Meierskappel
Wie Jesus Mahl gehalten hat, wollen auch wir ein-
laden, in seinem Namen gemeinsam ein einfaches 
Mahl einnehmen, Eucharistie feiern und mit IHM 
im «Garten» beten.
Anmeldung bis Mittwoch, 30. März: 
franzi.huesgen@pastoralraum-zugersee.ch, 
oder 041 790 11 74. 

Rückblick auf den Suppentag

Vielen Dank allen Helferinnen und Helfern beim 
ökumenischen Suppentag-Anlass am Sonntag, 6. 
März. Dank der spontanen Initiative einiger Pfar-
reiangehörigen können wir auf einen sehr gut be-
suchten und erfreulichen Anlass mit feiner Suppe 
aus dem grossen Topf, zubereitet von Melanie 
Borter, zurückblicken. Danke allen, die zu einem 
stolzen Beitrag an die Fastenaktion beigetragen 
haben.

Meierskappel 
Maria Himmelfahrt

Pastoralraum Zugersee Südwest

Dorfstrasse 5, 6344 Meierskappel
Tel 041 790 11 74
pfarramt.meierskappel@pastoralraum-rirome.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
Josefstag
9.00	 Gottesdienst (E) Wolfgang Müller,  

Orgel Edwin Weibel
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.00	 Gottesdienst (K) Ruth Langenberg,  

Orgel Edwin Weibel
21. – 25. März
Do	 9.00	 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen
Samstag, 26. März
9.30	 ökum. Fiire mit de Chline
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.00	 ökum. Familiengottesdienst zum  

Suppentag (K) Michèle Adam, Corinna 
Boldt, Kirchenchor Risch, anschl. Sup-
penverkauf vor der Kirche

Sonntag, 3. April
Fünfter Fastensonntag
9.00	 Familiengottesdienst mit Versöhnungs-

feier und Präsentation des Fastenak-
tions-Projekts (K) Michèle Adam, Orgel 
Bert Achleitner, Blockflöten-Ensemble 
Allegria (Musikschule Risch)

PFARREINACHRICHTEN

Hinweise
Die Beiträge zu «Sorgenbrunnen» und 
«Tischeucharistie» finden Sie links nebenan.

Fiire mit de Chline
Samstag, 26. März, 09.30, Pfarrkirche
ökum. Kleinkinderfeier mit Sybille Eigenmann, 
anschl. Znüni und Zusammensein im Singsaal. 

Suppenverkauf
Sonntag, 27. März, 10.00, Pfarrkirche 
Im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen wir 
Suppe, welche Sie gerne mit nach Hause nehmen 
dürfen. Der Erlös geht an «Fastenaktion & Brot für 
alle».
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Rotkreuz 
U.L. Frau v. Rosenkranz

Pastoralraum Zugersee Südwest

Kirchweg 5, 6343 Rotkreuz
Tel 041 790 13 83
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch
www.pastoralraum-zugersee.ch
Michèle Adam, Dr. theol.  
Pastoralraumleiterin 041 790 11 02

GOTTESDIENSTE

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.15	 ref. Kirche Rotkreuz, ökum. Familien

gottesdienst zum Suppentag (K) 
Michèle Adam, Corinna Boldt, Kirchen-
chor Rotkreuz (Taizélieder), anschl. 
Suppenverkauf vor der Kirche

21. – 25. März
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Michèle Adam, Orgel 

Sheena Socha
Do	18.00	 Friedensgebet
Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
10.15	 Gottesdienst (E) Marco Riedweg, Orgel 

Bert Achleitner
28. März – 1. April
Mi	 9.00	 Gottesdienst (K) Franzi Hüsgen, Orgel 

Bert Achleitner
Mi	 9.45	 stille Anbetung in der Pfarrkirche
Samstag, 2. April
18.15	 Gottesdienst in italienischer Sprache 

(E) Don Mimmo, Orgel Bert Achleitner
Sonntag, 3. April
Fünfter Fastensonntag
10.15	 Familiengottesdienst mit Versöhnungs-

feier und Präsentation des Fastenak-
tions-Projekts (K) Michèle Adam, Orgel 
Bert Achleitner, E-Piano Amanda  
Thalmann (Musikschule Risch)

PFARREINACHRICHTEN

Dreilinden 
Rosenkranz
Montag 09.00
Gottesdienste
Freitag 17.00 
Besinnung & Begegnung 
Mittwoch, 23. März, 17.00 (M. Widmer)
Für diese Anlässe gilt Maskenpflicht.

Gedächtnisse
Sonntag, 27. März, 10.15
Annen-Knüsel Anna
Lutiger Therese & Elise
Lutiger-Wyss Jakob & Elisabeth & Lutiger Jakob

Wir nehmen Abschied von
Bieri-Müri Christa
Wyss-Angehrn Luzia
Gott gib ihnen den ewigen Frieden.

Suppenverkauf
Sonntag, 20. März, 11.15, ref. Kirche
Im Anschluss an den Gottesdienst verkaufen wir 
Suppe zum Mitnehmen. Der Erlös geht an «Fasten-
aktion & Brot für alle».

Diner international 
Dienstag, 22. März, 18.00–20.00
Zentrum Dorfmatt, Verenasaal
Ein Abendessen als «Meeting Point», um mitein-
ander in Kontakt zu kommen. 

Rosenverkauf

Am Samstag, 26. März, 09.00–13.00 
verkaufen Schüler auf dem Kreuzplatz Rosen für 
Fr. 5.–. (Erlös: «Fastenaktion und Brot für alle»)

«Sorgenkasten»
Während der Fastenzeit ist ein Sorgenkasten in 
der Kirche aufgestellt. Sie dürfen Ihre Sorgen, 
Nöte und Anliegen anonym auf einen Zettel 
schreiben und in den Kasten werfen. An den Fas-
tensonntagen beten wir still für diese Anliegen. 
Abschliessend werden diese Bitten in der Oster-
nacht dem Osterfeuer übergeben. 

Palmbinden
Samstag, 09. April, 09.00
Wir binden beim Unterstand Sportpark einen 
Palmbaum, der im Palmsonntagsgottesdienst vom 
10. April, 10.15, gesegnet wird. 
Anmeldung bis Montag, 21. März beim Kath. 
Pfarramt 041 790 13 83 oder
pfarramt.rotkreuz@pastoralraum-zugersee.ch.

Aktive Senioren 
Freitag, 25. März, 14.00–17.00
Seniorentreff im Dorfmattzentrum

FG – Chrabbeltreff
Mittwoch, 30. März, 14.00–16.00
Zentrum Dorfmatt, Wendelinstube, 2. OG
Leitung: Martina Senn, 079 537 64 84

Frohes Alter – Seniorennachmittag
Mittwoch, 30. März, 14.00, Verenasaal
Wir spielen Lotto. Anmeldung bis 26. März: 
Brigitte Aregger, 079 756 60 77

PASTORALRAUM

Firmprojekt
Nach den Sommerferien startet unser neues 
Firmprojekt. Wir werden Schülerinnen, Schüler 
und Eltern zu einem Informationsabend im Sep-
tember einladen.

Friedensgebet
Als Beitrag für den Frieden in der Ukraine und als 
Zeichen der Solidarität werden wir am Donners-
tag, 24. März – genau einen Monat nach 
Kriegsbeginn – zum ersten Mal von 18.00 bis 
18.15 ein Friedensgebet in der Kirche Rotkreuz 
anbieten. Dieses Friedensgebet findet alle vier-
zehn Tage statt. Wir laden Sie herzlich ein teilzu-
nehmen. Die nächsten Daten sind: Donnerstag, 7. 
April und Donnerstag, 21. April.

Unterlagen der Fastenaktion
Wir haben auch in diesem Jahr aus Kostengrün-
den auf den Versand der Fastenaktionsunterlagen 
in alle Haushalte verzichtet. Die Fastenkalender 
und die «Spende-Säckli» liegen in allen Kirchen 
auf. Bitte bedienen Sie sich.

Fastenaktion
Bei der diesjährigen Fastenaktion unterstützen wir 
das kleine Dorf Silit in Indonesien. Es ist von einem 
ausserordentlich vielfältigen Tropenwald umgeben 
und die Menschen im Dorf leben von den Früchten 
des Waldes, den Fischen des Flusses, der durch 
das Dorf fliesst und auch Trinkwasser liefert. Seit 
internationale Konzerne den Tropenwald abbauen 
um Ölpalm- und Papierholzplantagen anzupflan-
zen haben sich die Lebensbedingungen der Men-
schen in Silit verändert. Damit Quellen und Bäche 
weiterhin fliessen können müssen sie vom Wald 
beschützt werden vor der Austrocknung. Die 
Fastenaktion will mit dem Pflanzen von Bäumen 
Unterstützung anbieten.
In den Gottesdiensten vom 3. April in Meierskap-
pel und Rotkreuz wird Nicodemus Ale, der sich 
unermüdlich für das Dorf Silit einsetzt, uns in Bil-
dern und Worten seine Arbeit vor Ort vorstellen. 
Seine Präsentation ist geeignet für Schulkinder 
und Erwachsene. Wir laden Sie herzlich ein.
Michèle Adam, Dr. theol. Pastoralraumleiterin
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Hünenberg 
Heilig Geist

Zentrumstrasse 3, 6331 Hünenberg
Tel 041 784 22 88
sekretariat@pfarrei-huenenberg.ch
www.pfarrei-huenenberg.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
17.00	 Pfarrkirche – Wortgottesfeier mit 

Kommunion mit Niklaus Hofer 
Kollekte: für die Opfer des Krieges in 
der Ukraine 

Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
10.15	 Pfarrkirche – ökum. Gottesdienst mit 

Niklaus Hofer und Raffaella Felder, ref. 
Pfarramtspraktikantin 
Kollekte: Fastenaktion 
anschliessend Fastensuppe 
Kinderkirche 

20.00	 Ref. Kirchenzentrum – ökum. 
Taizé-Gebet 

21. – 25. März
Di	 9.00	 Weinrebenkapelle – kein Gottes-

dienst
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz 

Samstag, 26. März
17.00	 Pfarrkirche – Eucharistiefeier mit 

Pater Albert. Predigt: Christian Kelter 
Musik: Kirchenchor Heilig Geist 
Kollekte: Reusshaus Luzern 

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.30	 Pfarrkirche – Weggottesdienst mit  

Eucharistiefeier mit Pater Albert. 
Predigt: Christian Kelter 
Musik: Weggottesdienstband 
Kollekte: Reusshaus Luzern 
anschliessend Pfarreikafi 

28. März – 1. April
Di	 9.00	 Weinrebenkapelle – Gottesdienst
Fr	 16.00	 Pfarrkirche – Anbetung im Immanuel
Fr	 17.30	 Pfarrkirche – Rosenkranz

PFARREINACHRICHTEN

Jahrzeiten und Gedächtnisse
 
Samstag, 19. März 17.00 Uhr
Gedächtnis für die verstorbenen Mitglieder des 
Josef-Vereins
 
Samstag, 26. März, 17.00 Uhr
Jahrzeit für Werner Luthiger, Chamerstrasse 2
 
Sonntag, 27. März, 9.30 Uhr
Gedächtnis für Urs Hofmann, Holzhäusern- 
strasse 21A

Aus unserer Pfarrei verstorben
Irma Meier-Marquard *1942
Johann Röllin *1932
 
Korrigenda
Werner Giss *1935
Leider stand im letzten Pfarreiblatt der falsche 
Vorname drin. Wir entschuldigen uns bei der Trauer
familie.

Taufen im März
Durch die Taufe wurde in unsere Pfarrgemeinde 
aufgenommen:
Jan Birbaumer, Sohn von Urs und Madlen, geb. 
Thiele

Willkommen Kinder !

Kinderkirche am 20. März um 10.15 Uhr
Liebe Kinder, Fasnacht ist längst vorbei und bis 
Ostern ist es noch viel Zeit. Unsere Kirchenmaus 
Kiki hat Sehnsucht nach euch. Gut, dass am Sonn-
tag wieder Kinderkirche ist ! Dann können wir zu-
sammen mit Kiki singen, beten, spielen und etwas 
Spannendes von Jesus hören. Nach dem Gottes-
dienst gibt es noch für alle, die Lust haben, eine 
feine Fastensuppe zu essen. Deshalb fangen wir 
auch erst um 10.15 Uhr an. Kommt doch auch ! 
Wir freuen uns auf euch !
Das Kinderkirchenteam

Fastensuppe

Am Sonntag, 20. März um 10.15 Uhr feiern 
wir bei uns in der Pfarrkirche den ökum. Got-
tesdienst. 
Im Anschluss daran sind alle herzlich zum Fas-
tensuppeessen in den Heirisaal eingeladen. 
KONTAKT Hünenberg und Pfarreien Hünenberg

«Gesegnet unterwegs»

Der Velo Club Hünenberg und die Pfarrei Heilig 
Geist laden wieder alle begeisterten Velofahrerin-
nen und Velofahrer zur Velosegnung ein !
Am Samstag, 26. März begrüssen wir Sie um 
13.30 Uhr herzlich auf dem Kirchplatz. Alle Ar-
ten von Velos und vor allem die Fahrerinnen und 
Fahrer empfangen dann Gottes reichen Segen !

3. Kurz-Pilger-Wanderug

Unsere dritte «Kurz-Pilger-Wanderung» führt uns 
am Donnerstag, 31. März nach Meisterswil. 
Passend zum Frühling beschäftigen wir uns mit 
dem Thema «Aufblühen».
Treffpunkt um 9.00 Uhr auf dem Vorplatz der Kir-
che. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
Niklaus Hofer, Vreni Schuler und Manuela Briner
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Taufsonntage 1. Halbjahr 2022

Die Taufe ist das erste und bedeutendste Sakra-
ment im persönlichen Leben. Es will und soll das 
ganze Leben prägen. Gott selbst verspricht dem
jenigen, der getauft wird, seine bedingungslose 
Liebe zu. Er sagt in der Taufe «JA» zu dem neuen 
Leben, das ihm anvertraut wird. Gleichzeitig ist es 
auch ein wichtiger Moment für uns als Pfarrei, da 
man mit der Taufe auch Teil der Gemeinschaft aller 
Glaubenden wird. 
Taufe feiern wir im Anschluss oder auch sehr gerne 
während des Gottesdienstes in der Kirche Heilig 
Geist an folgenden Daten im 1. Halbjahr 2022: 
1. Mai, 22. Mai, 26. Juni und 24. Juli. 
Wenn Sie sich für die Taufe entschlossen haben, 
sich erst einmal „nur" einen Segen für Ihr Kind 
wünschen, oder Fragen haben, dann melden Sie 
sich doch einfach telefonisch bei uns. Wir freuen 
uns auf den Kontakt mit Ihnen.
Christian Kelter und Pater Albert

Fasnachts-Gottesdienst 2022 !
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Wer hätte das gedacht – nach langem Warten 
und Hoffen ist die Fasnacht doch noch erwacht ! 
Mit Pauken und Trompeten wurde die buntgeklei-
dete Gottesdienstgemeinschaft am Fasnachts-
sonntag in der fasnächtlich geschmückten Kirche 
empfangen. In einem kurzen Theater nach der Ge-
schichte «Purzelbäume für den lieben Gott von 
Franz Hübner» versuchten die Mädchen der Blau-
ringgruppe Calunis sich auf den Besuch von Gott 
vorzubereiten. Nach langem Warten und vielen 
Vorbereitungen wurde ihnen bewusst, dass Gott 
eigentlich schon da und in jedem von uns ist. Wir 
müssen nur gut in uns hineinhören.
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Ich meine gespürt zu haben, dass diese eindrückli-
che Geschichte uns alle, besonders in dieser Zeit, 
sehr berührt hat. Dies wurde durch die Predigt 
von Christian Kelter, die er auch dieses Jahr der 
Reimmaschine entlockte, noch verstärkt.
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So war es umso schöner, dass wir nach dem Got-
tesdienst zu den Klängen der «Kapälle Hagelscha-
de» einen feinen Apéro der Eiche Zunft geniessen 
durften, den sie über Nacht spontan organisier-
ten. Vielen Dank für diese spontane Idee. Auch 
dem Blauring und der «Kapälle Hagelschade» 
danken wir für ihr grosses Engagement zum guten 
Gelingen dieses Gottesdienstes.
Das war der FasnachtsGottesdienst 2022 ! 
Das Zusammensein hat uns allen sehr gut getan – 
trotz und gerade wegen Allem ! 
Andrea Huber, Präses Blauring

Kreis der Gemütlichen

Lotto-und Jassnachmittag
Wir laden Sie herzlich zum Lotto- und Jassnach-
mittag am Donnerstag, 31. März um 14.00 Uhr 
ins Pfarreiheim ein. Natürlich gibt es auch wieder 
ein feines Zvieri. 
Kreis der Gemütlichen

Cham 
St. Jakob

Kirchbühl 10, 6330 Cham
Tel 041 780 38 38
pfarramt@pfarrei-cham.ch
www.pfarrei-cham.ch

GOTTESDIENSTE

Samstag, 19. März
9.00	 Eucharistiefeier
17.15	 Beichte
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: ARGE Weltjugendtag
Sonntag, 20. März
Dritter Fastensonntag
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Eucharistiefeier mit Kiki
17.00	 S. Messa
21. – 25. März
Mo	14.00	 Schulmesse
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	18.00	 Gebetsabend
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung
Fr	 14.00	 Versöhnungsfeier
Fr	 19.00	 Versöhnungsfeier
Samstag, 26. März
9.00	 Eucharistiefeier 

Dreissigster: 
Remigius Blättler

17.00	 Firmung 
Kollekte: Sunrise School (Indien)

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Laetare)
9.00	 Eucharistiefeier
10.30	 Firmung
10.30	 Sunntigsfiir
17.00	 S. Messa
28. März – 1. April
Mo	16.00	 Rosenkranz
Di	 8.15	 Rosenkranz für den Frieden
Di	 9.00	 Eucharistiefeier
Di	 14.00	 Schulmesse
Mi	 9.00	 Eucharistiefeier
Mi	18.00	 Gebetsabend
Do	 9.00	 Eucharistiefeier
Fr	 9.00	 Eucharistiefeier 

anschliessend Anbetung 
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Samstag, 2. April
9.00	 Eucharistiefeier 

Jahrzeitstiftung: 
Rosa Wyss-Bertossi

17.15	 Beichte
18.00	 Eucharistiefeier am Vorabend 

Kollekte: Fastenopfer der Schweizer 
Katholikinnen und Katholiken

PFARREINACHRICHTEN

Aus unserer Pfarrei ist verstorben
8.3.: Edouard Stucki, Pfz Ennetsee
9.3.: Klara Schwitter-Joller, AZ Büel

Kinderkirche
Sonntag, 20. März, 10.30 Uhr
Die Kinderkirche beginnt um 10.30 Uhr zusam-
men mit dem Gottesdienst in der Pfarrkirche.
Während des Wortgottesdienstes werden die Kin-
der von drei Begleitpersonen ins Pfarreiheim ge-
führt und erleben dort, was Jesus uns an diesem 
Sonntag im Evangelium mitgeben möchte.
Zur Gabenbereitung kommen die Kinder zurück in 
die Kirche.

Gebetsabend am Mittwoch
Am 23. und 30. März finden die nächsten Ge-
betsabende in der Pfarrkirche statt.
Um 18.00 Uhr Rosenkranz in verschiedenen Spra-
chen und/oder von Kindern vorgebetet, 18.30 Uhr 
Eucharistie, 19.10 Uhr kurze Anbetung bis 19.25 
Uhr. Anschliessend kurzes gemütliches Beisam-
mensein.
Auf unserer Website finden Sie jeweils die akutel-
len Daten für den Gebetsabend:
www.pfarrei-cham.ch/gebetsabend/ oder hier im 
Pfarreiblatt bei den Gottesdiensten.

Tag der Versöhnung am 25. März

Papst Franziskus ruft am 25. März die Kirche welt-
weit zu einem Tag der Anbetung und Versöhnung 
auf.
Drei Impulse wollen uns Gottes Barmherzigkeit in 
unserer Pfarrei erfahren lassen:

•	Am Freitag, 25. März beginnen wir den Tag mit 
der Hl. Messe um 9.00 Uhr und der anschlie-
ssenden eucharistischen Anbetung. Um 
11.00 Uhr beten wir gemeinsam den Angelus. 
Die Anbetung wird mit dem eucharistischen 
Segen am Ende der Versöhnungsfeier von 
19.00 Uhr abgeschlossen.

•	Um  14.00 und 19.00 Uhr bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit zur gemeinsamen Versöhnungs-
feier.

•	An den Samstagen in der Fastenzeit (ausser 26. 
März) laden wir Sie zur Beichte von 17.15 bis 
17.45 Uhr ein. 
Daneben besteht jederzeit die Möglichkeit, ein 
persönliches Gespräch zu einer anderen Zeit mit 
einem Priester abzumachen.

Wagen Sie an diesem besonderen Tag in der Fas-
tenzeit den Neuanfang mit Gott – Sie sind herzlich 
dazu eingeladen !

Firmungen am 26. und 27. März
Am Samstag, 26. März um 17.00 Uhr und 
am Sonntag, 27. März um 10.30 Uhr feiern 
wir das Sakrament der Firmung.
Junge Menschen aus unserer Pfarrei haben sich 
ein Jahr auf die Firmung vorbereitet. Für sie wer-
den wir in den Firmgottesdiensten Gott um die 
Kraft und die Gaben des Heiligen Geistes bitten, 
bevor sie dann von Msgr. Denis Theurillat mit 
dem heiligen Chrisam gesalbt werden. Der emiri-
tierte Weibischof Denis Theurillat spendete bereits 
letztes Jahr das Sakrament der Firmung und es 
freut uns sehr, dass er mit seiner herzlichen Art 
auch dieses Jahr der Firmspender sein wird.
Mit verschiedenen Symbolen und Zeichen stellen 
die Jugendlichen mit ihrer Dekoration vor dem 
Altar die unterschiedlichen Gaben, Talente dar, die 
doch dem einen Heiligen Geist entspringen. Die 
selbstgeknüpften Bänder stehen symbolisch dafür, 
obwohl wir alle einzigartig und unterschiedliche 
Talente haben, dass wir alle in dem einen Geist 
durch die Taufe und Firmung geeint sind.
Wir wünschen allen Firmlingen, dass sie die Kraft 
des Heiligen Geistes nutzen und schätzen und 
dass der Heilige Geist kraftvoll in ihrem Leben wir-
ken möge.

Die Kollekte in den Firmgottesdiensten nehmen 
wir für die Sunrise School im südindischen Bun-
desstaat Tamil Nadu auf. Die Gemeinschaft der 
Schönstattpatres betreibt dort seit Jahrzehnten 
ein Kinderdorf und seit 13 Jahren eine Schule. 
Über 200 Kinder besuchen diese Schule. Es sind 
Kinder von Taglohnarbeitern, Flüchtlingskinder 
aus Sri Lanka, sowie viele Halbwaisenkinder. Für 
diese Kinder und ihre Familien bedeutet diese 
Schule und das ganze Kinderdorf eine unglaubliche 
Lebensqualität.
Unsere Firmlinge am Samstag: Bearth An-
drin, Besmer Sarah, Bircher Flavia, Braun Jonas, 
Fäh Moritz, Fath Kim, Forte Lorena, Forte Tiziano, 
Gonçalves Loriana, Hörning Anna Sophia, Hübscher 
Simon, Kölbener Severin, Marcuzzi Leonardo, 
Müller Timon, Straub Eva, Strickler Lisa, Szulc 
Matylda, Werder Cecilia.
Unsere Firmlinge am Sonntag: Bajic Lena, 
Barmet Michael, Baumann Lorena, Freimann Nils, 
Gärtner Maline, Gelzer Alisa, Godin Julien, 
Grüninger Jonathan, Härtel Fabian, Hausheer 
Noël, Hodel Dominik, Holdener Ralph, Landolt 
Andreas, Lischer Meia, Meier Natalie, Mendoza 
Jennifer, Oeggerli Kim, Rickenbacher Sarina, Sabel 
Jennifer, Schuler Valentin, Sidler Silvan, Unternäh-
rer Manuel, Widmer Evelyn.
Wir beten für die Firmlinge, dass ihnen der Heilige 
Geist Licht und Führung sei in ihrem Leben, und 
laden Sie, liebe Pfarreiangehörige, herzlich dazu 
ein, dieses Gebet mitzutragen.
Ihr Firmteam

Sunntigsfiir

Liebe Kinder
Wir sind mitten in der Fastenzeit. Gemeinsam ma-
chen wir uns Gedanken, wie wir diese Zeit gestal-
ten können. Dazu treffen wir uns zur Sunntigsfiir 
am 27. März um 10:30 Uhr im Pfarreiheim 
Cham. Wir freuen uns auf euch.
Marlene Lustenberger und Lea Schlienger

ACAT
Die Gebetsstunde für gefangene und gefolterte 
Mitmenschen: Mittwoch, 30. März, 8.00 Uhr im 
Pfarreiheim, Untergeschoss.
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Versöhnungsweg 4. Klasse

In der Woche vom 28. März – 1. April  sind rund 
60 Kinder der 4. Klasse zusammen mit ihrer 
Begleitperson auf dem Versöhnungsweg. In ver-
schiedenen Stationen setzen sie sich mit ihrem 
Leben auseinander und erkennen, dass auch Fehler 
zum Leben gehören. Anschliessend an die Lebens-
stationen dürfen die Kinder in der sakramentalen 
Lossprechung die Vergebung ihrer Fehler erfahren 
und spüren, dass Gott ihnen in allen Lebenslagen 
nahe sein will. Begleiten wir die Kinder und ihre 
Vertrauenspersonen durch unser Gebet.

Mittagstisch am Donnerstag
24. März, 12 Uhr, Kath. Pfarreiheim
31. März, 12 Uhr, Ref. Kirchgemeindesaal
Es braucht keine Anmeldung.
Herzlich Willkommen sind ALLE.
Fr. 7.– für Erwachsene, Fr. 2.– für Kinder und Er-
wachsene mit beschränkten finanziellen Mitteln. 
Kaffee Fr. 1.–.
Kontakt Fahrdienste: Karin Pasamontes,
Tel. 076 443 38 58, cham@kiss-zeit.ch

FG – Strickhöck
Am Dienstag, 22. März findet der nächste 
Strickhöck statt. Wir stricken von 14.00 – 17.00 
Uhr im Aufenthaltsraum im UG des Pfarreiheims. 
Herzlich willkommen !

Seniorenwanderung
30. März
Route: Hausen a.A. – Husertal – Schweik-
hof – Sihlbrugg Dorf
Treffpunkt:	 12.30 Bahnhof Cham
Abfahrt:		  12.44 S1 bis Baar, 
		  13. 04 Bus 280 bis
		  Hausen a.A.
Wanderleitung:	 Martin Huber, 041 780 61 86
Wanderzeit:	 2 1/4 Std.
		  (Anforderung: mittel, Stöcke
		  empfohlen)
Rast:		  Restaurant Schweikhof

Missione Cattolica 
Italiana

Landhausstrasse 15, 6340 Baar
Tel (segretariato) 041 767 71 40
mimmo.basile@zg.kath.ch
www.missione-italiana-zug.ch
Tel don Mimmo: 076 387 11 88 
R. Schäfler (segretaria) missione@zg.kath.ch

SANTE MESSE

Sabato, 19 marzo
16.00	 Baar, St. Martin 

Ricordo defunti: Francesco e Giuseppe 
Schiavone 

Domenica, 20 marzo
Terza domenica di Quaresima
10.15	 Steinhausen, St. Matthias
17.00	 Cham, St. Jakob 

Ricordo defunti: Giacomo Storti, 
Carmela e Francesco Colicchio, 
Luisa e Domenico Risi 

21 – 25 marzo
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (Messa e Via Crucis)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche
Ve	 9.00	 Zug, Gut Hirt (Messa e adorazione) 

Sabato, 26 marzo
16.00	 Baar, St. Martin 

Domenica, 27 marzo
Quarta domenica di Quaresima 
(Laetare)
10.15	 Steinhausen, St. Matthias
17.00	 Cham, St. Jakob 

28 marzo – 1 aprile
Ma	18.00	 Zug, St. Johannes (Messa e Via Crucis)
Gi	 18.30	 Unterägeri, Marienkirche
Ve	 9.00	 Zug, Gut Hirt (Messa e adorazione)

INFORMAZIONI DALLA 
MISSIONE

Visita famiglie e ammalati
Don Mimmo è disponibile per visitare le famiglie, 
portare la comunione agli ammalati, ecc. Per favore 
chiamare in segretaria 041 767 71 40.

Gruppo pensionati
Ognuno è benvenuto al gruppo che si incontra 
ogni martedi a Baar nel Pfarreiheim (ore 14.00 – 

17.00) per stare insieme, fare dei lavoretti, giocare 
a carta, fare ginnastica ed altro. 
Venite e vedrete !

Il nostro defunto
Grassi-Fancoli Pietro Angelo
Il Signore gli conceda la Sua luce e la Sua pace.

Confessioni durante la Quaresima
•	ogni domenica presso la chiesa di St. Jakob a 

Cham, ore 16.00
•	ogni martedì presso la chiesa di San Giovanni a 

Zug, ore 17.00
•	ogni venerdì presso la chiesa del Gut Hirt a 

Zug, ore 10.00

Collette febbraio 2022
Attività della Missione	 CHF 654.55
Diocesi, Assistenza spitiruale	 CHF 162.70
Diocesi, Attività commissioni	 CHF 529.30
Vi ringraziamo per la vostra generosità.

Incontro della Comunità 
27.3.2022 – Pfarreiheim Cham 

ore 14.00 – 16.30 
Le opere di misericordia spirituali
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Misericordia nella Bibbia
Qual dio è come te,che toglie l'iniquità e perdona 
il peccatoal resto della sua eredità;che non serba 
per sempre l'ira,ma si compiace d'usar misericor-
dia ? Egli tornerà ad aver pietà di noi,calpesterà le 
nostre colpe.Tu getterai in fondo al mare tutti i 
nostri peccati. (Michea 7,18–19)
Allora Pietro gli si avvicinò e gli disse: «Signore, 
quante volte dovrò perdonare al mio fratello, se 
pecca contro di me ? Fino a sette volte ?». E Gesù 
gli rispose: «Non ti dico fino a sette, ma fino a 
settanta volte sette.» (Matteo 18,21–22)
Accostiamoci dunque con piena fiducia al trono 
della grazia, per ricevere misericordia e trovare 
grazia ed essere aiutati al momento opportuno. 
(Ebrei 4,16)
Ricordati, Signore, del tuo amore, della tua fedeltà 
che è da sempre. Ricordati di me nella tua miseri-
cordia, per la tua bontà, Signore. (Salmi 24,6)
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Seligpreisungen Zug
www.seligpreisungen.ch

20.3.–26.3.2022
So	 3. Fastensonntag
	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 19.30 Adoray 

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 Eucharistie mit Nachtanbetung

Fr	 Verkündigung des Herrn
	 11.30 Eucharistiefeier

	 17.00 �Kreuzweg zur Verenakapelle  

(1. Station)

	 24 Stunden für den Herrn 18.30 bis Sa 18.00

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

27.3.–2.4.2022
So	 4. Fastensonntag
	 08.00 Eucharistiefeier

	 10.30 Eucharistiefeier

	 19.30 Adoray

Di	 18.00 Eucharistiefeier

Mi	 11.30 Eucharistiefeier

Do	 19.30 �Eucharistie, Fürbittoffizium,  

Nachtanbetung

Fr	 11.30 Eucharistiefeier

	 17.00 �Kreuzweg zur Verenakapelle (1. Station)

Sa	 09.15–11.00 Beichtgelegenheit

	 11.30 Eucharistiefeier

	 18.10 Vesper im byzantinischen Stil

Di–Sa 	 09.00–11.15 eucharistische Anbetung

«Der Herr ist barmherzig und gnädig, langmütig 

und reich an Huld.» Ps 103,8

Kloster Maria Opferung 
Zug

www.kloster-maria-opferung.ch

mittwochs (ausser an Feiertagen)
	 07.00 Eucharistiefeier in der Klosterkirche

Lassalle-Haus 
Bad Schönbrunn 

www.lassalle-haus.org

So	 08.30 Gottesdienst

Mo–Fr	 17.40 Gottesdienst

Mo/Fr	 06.30–07.30 Zenmeditation

Di	 06.30–07.30 Kontemplation

Di	 19.30–21.00 Zenmeditation

(Änderungen siehe Website Lassalle-Haus)

Kloster Gubel 
Menzingen

www.kloster-gubel.ch

20.3.–26.3.2022 
So	 3. Fastensonntag 		

	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Di–Do 	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 Hochfest Verkündigung des Herrn
	 09.00 Eucharistiefeier

Sa	 09.00 Eucharistiefeier

27.3.–2.4.2022 
So	 4. Fastensonntag, Laetare		

	 08.30 Beichtgelegenheit

	 09.00 Eucharistiefeier

Di–Do	 17.00 Eucharistiefeier

Fr	 16.30 Beichtgelegenheit

	 17.00 Eucharistiefeier

Sa 	 09.00 Eucharistiefeier  

Institut Menzingen 
Menzingen

www.kloster-menzingen.ch

Jeweils am 2. Sonntag im Monat findet um 16 Uhr  

ein Pilgergottesdienst statt. Für weitere Gottesdienste 

erkundigen Sie sich bitte telefonisch unter  

Tel. 041 757 40 40 oder auf www.kloster-menzingen.ch.

Kloster Frauenthal 
Hagendorn

www.frauenthal.ch

20.3.–26.3.2022
So	 3. Fastensonntag
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper		

MoDo	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Fr	 Hochfest Verkündigung des Herrn
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Sa	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

27.3.–2.4.2022
So	 4. Fastensonntag
	 09.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Mo–Sa	 07.00 Eucharistiefeier

	 17.00 Vesper

Kloster Heiligkreuz 
Cham

www.kloster-heiligkreuz.ch

sonntags
	 09.00 Eucharistiefeier, Kirche

	 Sonntag, 20.3. �

	 Dreissigster für Sr. Priska Elmiger

freitags
	 19.30 Eucharistiefeier, Kirche

	 zu Ehren des Hl. Kreuzes

Im Kirchenschiff stehen 25 Plätze zur Verfügung.

Beachten Sie bitte Händedesinfektion und Abstände.

Geistliche Begleitung: Tel. 041 785 02 00

Klöster
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Radio
Samstag, 19. März

Glocken der Heimat aus der ev.-ref. Kirche in 
Braunwald GL. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 20. März
Perspektiven. Tierethik – Wie gehen wir Men-
schen mit Tieren um? Dürfen wir Tiere essen und mit 
ihnen medizinische Versuche machen? Oder sollten 
wir Tieren, etwa Primaten, Grundrechte ähnlich der 
Menschenrechte geben? Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Röm.-kath. Predigt. Moni Egger, Theologin, 
Thalwil. Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Samstag, 26. März
Glocken der Heimat aus der röm.-kath. Kirche 
in Pfäffikon ZH. Radio SRF 1, 18.50 Uhr

Sonntag, 27. März
Katholische Welt. Städte ohne Kirchen? Über 
Kraft und nachlassende Bedeutung von Kirche im 
Stadtraum. In München entsteht in Freiham eines der 
europaweit grössten Stadtentwicklungsprojekte. Eine 
Kirche soll dort nicht gebaut werden. Die Tatsache, 
dass ein neuer Stadtteil für mehr als 25 000 Men-
schen kein Gotteshaus mehr bekommen wird, macht 
deutlich, dass schon längst ein Veränderungsprozess 
begonnen hat. BR2, 8.05 Uhr

Perspektiven. Ethik und Menschenwürde im di-
gitalen Zeitalter. Die digitale Transformation all un-
serer Lebensbereiche bringt Chancen und Risiken für 
die Einzelnen und die globale Gesellschaft. Digitali-
sierung ist längst auch eine Anfrage an die Men-
schenrechte im 21. Jahrhundert. Der Philosoph und 
Theologe Peter G. Kirchschläger stellt sich diesen 
Fragen. Radio SRF 2 Kultur, 8.30 Uhr

Reformierter Gottesdienst aus der Nydegg-
Kirche Bern. Leitung: Pfarrerin Sabine Müller Jahn. 
Radio SRF 2 Kultur, 10 Uhr

Liturgie
Sonntag, 20. März

Dritter Fastensonntag (Farbe Violett – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Ex 3,1-8a.13-15; Zweite Le-
sung: 1 Kor 10,1-6.10-12; Ev: Lk 13,1-9

Sonntag, 27. März
Vierter Fastensonntag (Farbe Violett – Lese-
jahr C). Erste Lesung: Jos 5,9a.10-12; Zweite Lesung: 
2 Kor 5,17-21; Ev: Lk 15,1-3.11-32

Medien
Fernsehen

Samstag, 19. März
Fenster zum Sonntag. Wunderbar introver-
tiert. Viele Menschen denken, dass Introvertiert-Sein 
einfach bedeutet, dass man schüchtern, zurückhaltend 
und in sich gekehrt ist. Allerdings trifft diese Beschrei-
bung nicht zu. Introvertierte beziehen ihre Energie aus 
dem Alleinsein und nicht aus dem Zusammensein 
mit anderen. Und das darf auch so sein, denn gerade 
introvertierte Menschen haben Stärken, die die Ge-
sellschaft dringend braucht. SRF 1, 16.40 Uhr

Wort zum Sonntag. Bernhard Waldmüller, 
röm.-kath. Theologe. SRF 1, 20 Uhr

Sonntag, 20. März
37° Leben. Männer allein zu Haus. Hausmann zu 
sein, ist immer noch die Ausnahme. Aber einige we-
nige wagen den Schritt dennoch: «37° Leben» hat 
zwei Väter begleitet, die sich auf den Rollentausch 
eingelassen haben. ZDF, 9.03 Uhr

Evangelischer Gottesdienst aus Eltville / Er-
bach. ZDF / ORF, 9.30 Uhr

Katholischer Gottesdienst zum dritten Fas-
tensonntag aus der Pfarrkirche St. Elisabeth in Strau-
bing. BR, 10 Uhr

Sternstunde Religion. Spiritueller Missbrauch – 
woher er kommt und wie er bekämpft werden kann. 
Ein Gespräch. SRF 1, 10 Uhr

Sonntag, 27. März
37° Leben. Ultraorthodox? Nein, danke! Das Le-
ben in ultraorthodoxen Gemeinden ist hermetisch 
und streng geregelt. Viele junge Jüdinnen und Juden 
wollen aussteigen. Wie schaffen sie den Weg in die 
Freiheit? ZDF, 9.03 Uhr

Katholischer Gottesdienst aus der Pfarrkir-
che St. Valentin in Grossrussbach / Österreich. ZDF, 
9.30 Uhr

Sternstunde Religion. Papst Benedikt XVI. – 
Verteidiger des Glaubens. Als Papst Benedikt XVI. 
2013 sein Pontifikat freiwillig aufgab, war das für 
die römisch-katholische Kirche eine ziemliche Über-
raschung. In einer filmischen Rückschau zeigt sich, 
dass der erste deutsche Papst die Kirche weder re-
formieren wollte noch konnte. SRF 1, 10 Uhr

FILMTIPP

Olga
Kiew 2013. Nach einem missglückten Attentat 
auf sie, zögert Olgas Mutter nicht und bringt ihre 
Tochter in Sicherheit. Die ambitionierte Turnerin 
Olga muss in die Schweiz, die unbekannte Hei-
mat ihres Vaters. In der Ukraine lebt sie als Toch-
ter einer investigativen Journalistin zu gefährlich. 
So landet Olga in Magglingen und trainiert dort 
für ihren Traum, die EM- und die Olympiateilnah-
me. Aber das Leben im Exil ist schwierig. Die 
15-Jährige tut sich schwer mit der Sprache und 
ist emotional nicht in der Schweiz angekommen. Die anderen Turnerinnen beäugen die «Neue» kri-
tisch und auch die Familie von Olgas verstorbenem Vater verhält sich distanziert. Momente der Gebor-
genheit sind rar, Freundinnen und die Mama fehlen sehr. Dazu kommt die stete Sorge um ihre Mutter, 
die manchmal tagelang nicht zu erreichen ist. Und dann kommt es in Kiew zu den Euromaidan-Auf-
ständen und Olgas Mutter und ihre Freundinnen sind mittendrin. Olga muss hilflos zusehen bei dem, 
was in ihrer Heimat passiert. 
Natalie Fritz, Religionswissenschaftlerin

> Kinostart Deutschschweiz: 24. Februar
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Hinweise
Gottesdienste
Hl. Messe in polnischer Sprache, So, 3.4., 17.00 Uhr, 
Kirche St. Oswald, Zug. 16.30 Uhr Rosenkranz.

Veranstaltungen
Mitten in der Woche, mitten am Tag, Mittags-
gebet – und die Zeit steht still. 
Jeweils mittwochs um 12.15–12.45 Uhr, 15 bis 20 Mi­
nuten Gebet, Stille, Musik.
Kirche St. Oswald, Zug. Herzliche Einladung an alle.

Abend in STILLE, Donnerstag, 24. März,  
20.00–21.45 Uhr
3 × 25 Minuten Sitzen in STILLE, Gehmeditationen, 
Impuls, Mantra, Gebet.
Leitung Bernhard Lenfers Grünenfelder, Kontempla­
tionslehrer via integralis.
Keine Anmeldung erforderlich – bitte 5 Minuten 
vorher da sein.

Zuger TrauerCafé – der Trauer Raum geben. Frei­
tag, 1. April, 16–18 Uhr, ref. Kirchenzentrum, Bundes­
strasse 15, Zug.
>Kontakt: Roland Wermuth, Tel. 041 399 42 63

Morgen in STILLE, Samstag, 2. April, 7.15–12.00 Uhr
6 × 25 Minuten Sitzen in STILLE, Gehmeditationen, 
Vortrag, Gelegenheit zum Einzelgespräch, Abschluss­
ritual, einfaches Zmorge. Leitung: Kontemplationsleh­
rer*in via integralis Beatrice Sutter Sablonier, Bernhard 
Lenfers Grünenfelder,.  
>Anmeldung bis 28. März: bernhard.lenfers@kath-zug.ch,  
oder Telefon: 041 741 50 58.

Spirituelle Wanderung, Samstag. 2. April, 10 Uhr, 
Vorplatz der Katholischen Kirche Menzingen

Wir lassen uns von Impulsen zum Thema Wasser 
begleiten. Die Strecke führt am Edlibach entlang 
Richtung Bachmüli, Hasenthal, Morgental, Dürrbach, 
Kiesgrube und Kapelle Schönbrunn. Dauer ca. 2 bis 
2,5 Stunden. Der Pfarreirat Menzingen lädt alle herz­
lich ein.

FRIEDEN – ARBEIT UND GESCHENK «mit unseren 
Anliegen zu Niklaus und Dorothee». Samstag, 2. April 
2022, 13.30–17 Uhr, Flüeli-Ranft. 
Moderierte Gespräche mit Carl Bossard, Eugen Bütler, 
Sr. Sabine Lustenberger, Niklaus Schmid, P. Andri Tuor, 
Musik: Nicole Flühler, Aussenblick: ethik22, Christina 
und Thomas Wallimann-Sasaki. 
>Programmdetails/Anmeldung: kontakt@bruderklaus.
com, oder Wallfahrtsbüro Sachseln, 041 660 44 18, 
www.bruderklaus.com

Schänk mir dis Härz, Organspende in der Schweiz
Informations- und Diskussionsveranstaltung

Samstag, 9. April 2022, 10.15 bis 15.30 Uhr, Pfarrei­
zentrum St. Michael, Kirchenstrasse 15, Zug

Referate von: Franz Immer, Frank Mathwig, Corine 
Mouton Dorey, Hans Niggli, Thomas Wallimann-Sasaki

Anmeldung bis spätestens am 4. April 2022 an Forum 
Kirche und Wirtschaft, Land­
hausstrasse 15, 6340 Baar oder 
scannen Sie den QR-Code:
thomas.hausheer@zg.kath.ch
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FRIEDEN

Das grösste menschliche Gebet  

bittet nicht um den Sieg,  

sondern um Frieden.

Dag Hammarskjöld

UNO-Generalsekretär von 1953 –1961
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